dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
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talten 1 % 10 ; durch den Briefträger ins 
m gebracht koſtet das Blatt 40 mehr. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
E bald erneuern zu wollen, damit ihnen 


beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner | 


u 


Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 
Die Redaltion. 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurde geſtern der Entwurf eines Geſetzes über 
die Landestrauer in erſter und zweiter Leſung 
unverändert angenommen. Ein von den Ab 

eordneten Dr. Wiemer und Kopſch freiſ. 
Rp) befürworteter Antrag, das Verbot öffent- 
licher Muſik ſowie öffentlicher Luſtbarkeiten 
und Schauſpielvorſtellungen auf den Sterbe⸗ 
und den nächſtfolgenden Tag zu beſchränken, 
wurde gegen die Stimmen der Freiſinnigen 
abgelehnt, nachdem der Miniſter des Innern 

reiherr v. Hammerſtein erklärt hatte, daß 
durch Verkürzung der Zeit auf 4 Tage den 
Bedürfniſſen des Verkehrs in weitgehendem 

Rabe Rechnung getragen werde, eine weitere 
Verkürzung aber dem monarchiſchen Gefühle 
nicht genügen würde. Es folgte die erſte 
Leſung der Nebenbahnvorlage, bei der, wie 
üblich eine größere Anzahl von Rednern aller 
Parteien die Wünſche ihrer Kreiſe vortragen, 
zum Teil in Verbindung mit allgemeinen 
verkehrspolitiſchen Betrachtungen, wie nament⸗ 
\ i ö eit Krahwinkel 


Hamp 


At.), > 
konſ.). Hi erklärte der Minifter d 
Ne kiapen Arbeiten Budde, daß in der Eifen- 
bahnverwaltung ſo raſch als möglich werde 
gearbeitet werden, hoffentlich auch bei anderen 
Behörden. Die Hauptſache der Verzögerung 
neuer Bahnen liege in der langen Zeit bis zur 
Erfüllung der den Intereſſenten auferlegten 
Leiſtungen und bis zur Beendigung der 
Intereſſenkämpfe um die Linienführung. Den 
Kleinbahnen werde möglichſt entgegengekom⸗ 
men werden, auch in Bezug auf Ueberführung 
über Nebenbahnen, aber die Ueberführung 
von Schwebebahnen über Hauptbahnen ſei 
nicht geſtattet. Sodann vertagte ſich das 
Haus bis Freitag. — a 


—— 


Bismarck⸗Briefe. 
Die verloren geglaubten Briefe Bis- 
marcks, welche derſelbe während des deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieges an ſeine Gattin richtete, 
etwa 70 an der Zahl, haben ſich wieder auf⸗ 
4 Geſchrieben in den weltgeſchichtlich 
edeutendſten Augenblicken, hingeworfen im 
Sturm und Drang des Feldlebens, oder auch 
einmal in einer ſtillen Stunde abgefaßt, in 
der den Abgehetzten das Heimweh über⸗ 
mannte, ſind dieſe Briefe, an die ihm teuerſte 
Perſon gerichtet, für alle, die ſie nun leſen 
dürfen, das ſchönſte Andenken an den Unver⸗ 


Auf eigenen Füßen. 


anädiges Fräulein?“ N | 
uchte ihre Hand aus der fie um⸗ 


5 f konnte 
greifen, wie er es wagen durfte, ſich Fräulein 


Fehrmann ſo ungeniert und vertraulich zu 


nähern. Eu 

Eduard Schönfeld, denn er war es, . 
ſich in der lleidſamen Uniform 
te aus, als damals in 


er ſo unerwartet mit 
getroffen zu ſein. Sie nahm, wenn auch etwas 
verlegen, ſeinen dargebotenen Arm an und 


ihm zuſammen⸗ 


ließ ſich von ihm in das Nebenzimmer führen, I 


wo noch etwa ſechs junge Damen und Herren, 
Freundinnnen der Töchter und nahe Ver⸗ 
wandte der Familie, verſammelt waren. 
Melina wurde raſch mit den Anweſenden 
5 Von der anfangs ſehr lebhaften 
Unterhaltung ging man nach einiger Zeit zu 


en 


u > 


1 + 
Bd" a ae 


, Reklamen 30 . 


geßlichen. Eine Auswahl der Briefe veröffent- 

licht die „Gartenlaube“ ſchon in ihren näch⸗ 
ſten Nummern und Heften. Wir ſind in der 
Lage, mit Autoriſation der Verlagshandlung 
den nachſtehenden Brief unſeren Leſern mit⸗ 
zuteilen. 


bahn aus Mainz ein. Bei Kaiſerslautern hat 
Eigenbrod (Kanzleidiener), der mit den 
Wagen voraus war, unſre 


mittel knapp, Platz noch mehr. Ich liege mit 
Carl, 90 Soldaten und vielen Reitknechten in 
einem engen Hauſe, getrennt von den Räthen 
pp. Es iſt wahrhaft empörend, wie die fürſt⸗ 
lichen Zuſchauer jeden Platz wegnehmen, und 
Roon und mich nöthigen unſre Arbeitskräfte 
zurückzulaſſen, 5 ; 
Königlichen Hoheiten mit ihren Dienern Pfer⸗ 
den und Adjutanten Platz finden! 


Schimpf- und Klagebrief ohne Datum nicht, 
den ich geſtern hier bekam. 
aus Mainz 3 Mal 
graphirte 2 Mal. 
und geſtern Abend ging das 3te Telegramm 
in Folge Deines Briefes ab. . 
beißt es heut, es ſei in Paris unruhig gewor⸗ 
den. 
dem furchtbaren Lügen und Prahlen aller- 
dings ſehr unerwartet. Man erfährt auch hier 
ſchwer, wie die Gefechte genau verlaufen ſind; 
etwa 8000 
ohne die 6 Mitrailleuſen haben wir. 
geſtehn ſelbſt die Franzoſen ein, 

Leute ſich wie die Helden ſchlagen, „un Elan 
irrésistible“, 
und verſchanzte Höhen. 
zu große Todesverachtung vorzuwerfen, und 
deshalb hat die arme Infanterie ſchrecklich ver⸗ 


beſonders Stabsoffiziere. 


Aus dem Reiche 
. dec ae de BE 
dorfer Ausſtel rinz, der Protektor der Düſſel 


Kaiſer die Erlaubnis 


noch viel de i iſen.“ 
der einfachen r gegen mich erweiſen. 


ivilkleidung, und Melina fühlte ſich glücklich, 
} 
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ſchriften der Armee über Ehrenaffären mit den 
Vorſchriften der Antiduellliga nicht überein⸗ 
ſtimmten, könne der Offizier nicht über die 
Richtſchnur ſeines Verhaltens im Unklaren ge⸗ 
laſſen werden. Wenn es der Antiduellliga ge⸗ 
linge, ihrer Auffaſſung in der Geſellſchaft zum 
Siege zu verhelfen, ſo werde das Offizierkorps 
nicht verfehlen, ſich den neuen Ideen anzu⸗ 
paſſen. (Beifall rechts.) Das Haus nimmt 
die Antwort zur Kenntnis. 

Die luxemburgiſche Deputierten⸗ 
kammer hat nach dreitägiger Debatte einſtim⸗ 
mig, bei zwei Stimmenenthaltungen, den 
Eiſenbahn⸗ und ollvereinsverlängerungs, 
Vertrag mit Deutſchland angenommen. 

In der franzöſiſchen Kammer hat 
ſich auf Anregung des Deputierten d'Eſtour⸗ 
nelles eine neue parlamentariſche Gruppe ge⸗ 
bildet: die Gruppe für internationales 
Schiedsgerichtsweſen. 

In Finnland ſind 43 Geiſtliche wegen 
ihrer Haltung gegenüber dem neuen Wehr⸗ 
pflichtgeſetze verabſchiedet worden. 

In Rumänien betragen die Erſpar⸗ 
niſſe, welche die Regierung an dem Staats- 
voranſchlage des vorigen Jahres, der auch für 
dieſes Jahr in Geltung blieb, machte, an acht 
Millionen Franks. 

Das geſamte bulgariſche Kabinet 
hat ſich entſchloſſen, angeſichts der Unmöglich⸗ 
keit, das Kriegsportefeuille zu beſetzen, ſeine 
Entlaſſung zu geben. 

In Griechenland werden ernſte Ver⸗ 
wickelungen befürchtet und König Georg hat 
infolgedeſſen ſeine ſchon feſt angeſetzte Reiſe 
nach Dänemark aufgeſchoben _ 


lebhaften Widerſpruch. — Der Vorſitzende des 
Rheiniſchen Bauernvereins Graf Spee hat ſein 
Amt niedergelegt. — Die Geſchäfte des 
Vereins werden durch den zweiten Vorſitzenden 
Tillmann⸗Bönninger weitergeführt. — Im 
Hamburger Primus-Prozeß erkannte geſtern 
das Seeamt, die Hauptſchuld am Unfall ſei 
dem Kapitän des Primus beizumeſſen. — Der 
Generalmajor v. Einem empfing im Reichs⸗ 
tagsgebäude eine aus ſechs Arbeitern der 
Spandauer Militärwerkſtätten beſtehende Ab⸗ 
ordnung behufs Beſprechung von Lohn- und 
Arbeitsverhältniſſen. Er nahm die Wünſche 
der Deputation entgegen und erklärte, daß 
den vorhandenen Uebelſtänden ohne Verzug 
abgeholfen würde. — Der Bremer Goethe⸗ 
bund beruft als Vorort für das Jahr 1903 
zum 25. April einen Delegiertentag ſämtlicher 
Goethebund⸗Zweigvereine nach Bremen. Auf 
der Tagesordnung ſteht namentlich die Be⸗ 
ſchlußfaſſung über Maßnahmen gegen die 
Theaterzenſur. 

RENT AAA 

Deutſchland. 

Berlin, 27. März. Bei der dritten Etats⸗ 
beratung im Abgeordnetenhauſe erbat ſich der 
Abgeordnete Malkewitz von der Regierung 
eine Auskunft über das Ergebnis der Waren⸗ 
hausſteuer und namentlich darüber, ob dieſe 
Steuer eine ſteigende oder fallende Tendenz 
habe. Finanzminiſter Freiherr von Rhein- 
baben erwiderte hierauf, daß es im Jahre 
1902 in Preußen 86 Warenhäuſer gegeben 
habe, während im Jahre vorher noch 109 be⸗ 
ſtanden. Die Warenhausſteuer war im Jahre 
1902 mit 1 913 000 Mart veranlagt, 1901 
waren es 3072000 Mk. Dieſer Rückgang tft 
— wie Herr Freiherr von Rheinbaben erklärte, 
zunächſt auf die Judikatur des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts zurückzuführen, die die Konſum⸗ 
anſtalten der großen gewerblichen Unterneh- 
mungen von der Steuer freigelaſſen hat, er 
beweiſt aber auch, daß die Steuer nicht ganz 
unwirkſam geweſen iſt, und es liegt auf der 
Hand, daß in einer ganzen Anzahl von Städ⸗ 
ten die Warenhausſteuer beigetragen hat, die 
Gewerbeſteuer, namentlich in der Klaſſe IV, 
zu ermäßigen. Es iſt niemals die Abſicht ge⸗ 
weſen, dieſe Betriebe auszukaufen, das Ober- 
verwaltungsgericht würde das auch als unver⸗ 
einbar mit der Gewerbeordnung arge ee 
haben. Aber dieſe Entwicklung zu verlang⸗ 
ſamen, iſt anſcheinend gelungen, wenn auch die 
Friſt noch zu kurz iſt, um ein ſicheres Urteil zu 
fällen. Die Frage iſt von finanziellem und 
ſozialpolitiſchem Intereſſe, und wird von der 
Staatsregierung fortgeſetzt mit Aufmerkſam⸗ 
keit verfolgt werden. 


Homburg 8 Aug 70 
Mein liebes Herz NER 
Geſtern Abend trafen wir hier mit Eijen- 


Dragoner geſehn 
nd ihnen eine halbe Wurſt applieirt. Lebens. 


damit dieſe zuſchauenden 


Ich begreife Deinen ziemlich unchriſtlichen 


Ich ſchrieb Dir 
eigenhändig und tele⸗ 
Dies iſt mein 4.ter Brief, 


Ueber London 


Unſre Siege kommen ihnen dort nach 


Gefangne und einige 40 Geſchütze, 
Nur das 
daß unſre 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 26. März. 

Die Sitzung wird von dem Vorſteher, 
Herrn Dr. Scharlau, um 534 Uhr er⸗ 
öffnet. Den Stadtbaumeiſtern wird auf ihren 
Wunſch die Amtsbezeichnung Stadtbau⸗ 
inſpektor verliehen. Eine Aenderung der 
Kompetenzen oder eine Gehaltserhöhung iſt 
damit nicht verknüpft. — Die Verſammlung 
nimmt Kenntnis von einem Magiſtrats⸗ 
beſchluß, wonach eine Beiſteuer zur Aus⸗ 
ſchmückung des Melanchthon - Gedächtnis: 
hauſes abgelehnt iſt. — Für Anpflanzung von 
Bäumen auf dem Jakobikirchhof wer⸗ 
den vom Magiſtrat 190 Mark gefordert. Die 
Finanzkommiſſion hat dieſen Antrag abge⸗ 
ehnt, weil einmal keine Verpflichtung der 
Stadt zur Anpflanzung der Bäume erſichtlich 
ſei, andererſeits aber die auf dem Kirchhof 
bereits vorhandenen Bäume ein recht kümmer⸗ 
liches Daſein friſten. — Herr Stadtrat 


dabei ſtets gegen ſteile 
Ich habe ihnen nur 


und 


loren, namentlich Offiziere, und unter ihnen 
Im Wetteifer zwi⸗ 
ſchen Baiern und Preußen, oder zwiſchen 1, 2, 
gter Armee gehn fie drauf, als wärs ein Wett⸗ 
lauf zum Scherz. Die Baiern ſchlagen ſich 
vorzüglich grade wie unſere. Unſer guter 
Senfft iſt geblieben, ich glaube bei Weißen⸗ 
burg. Roons jüngſter leicht am Bein verwun⸗ 
det. Die Cavallerie iſt ſonſt weniger exvonirt, 
und hat nicht den 20ten Theil der Verluſte wie 
die Infanterie, die ſich das berierferartiae 
Draufſtürzen auf den Feind doch etwas abge- 
wöhnen muß, denn ſo gutes Blut wie das 
unſrer Soldaten iſt ſelten in der Welt. Hier 
iſt nichts als Himmel und Sachſen, die ſehr 
zornig ſind, daß fie nicht an den Feind kom⸗ 
men. Ich umarme Dich und Marie. 
Dein treuſter v. B. 


Ausland. 
In Wien iſt man, wie die „Neue Freie 
Preſſe“ aus militäriſchen Kreiſen erfährt, 
überzeugt, daß die Verſuche mit den neuen 
Feldgeſchützmodellen in dieſem Herbſt abge⸗ 
ſchloſſen ſein werden, und daß den im Novem⸗ 
ber zuſammentretenden Delegationen eine 
Kreditforderung für neue Feldgeſchütze vorge⸗ 
legt wird. 1904 wird dann mit der Her- 
ſtellung neuer Feldgeſchütze für die öſterreichi⸗ 
ſche Armee begonnen werden. Es gilt bereits 
als ſicher, daß das neue Geſchütz ein Rohrrück⸗ 
laufgeſchütz ſein wird, deſſen Rohr aus Bronze, 
die übrigen Beſtandteile aus Stahl hergeſtellt 
werden. Die vorgeſchlagenen Stahlſchilde] Bredowerſtraße 11 ſoll wegen Baufälligkeit 
zum Schutz der Artilleriſten gegen das feind⸗[abgebrochen werden. Dem hat die Finanz⸗ 
liche Infanteriefeuer würden nicht acceptiert, kommiſſion zugeſtimmt, dagegen hat ſie den 
damit das Gewicht des Geſchützes nicht ver⸗ 
mehrt werde. Als Munition werden Grana- | den 
ten und Shrapnells beibehalten. 


kommende Teil des J 
mehr Eigentum der Stad 
weiſt darauf hin, daß die Kirche ſelbſt mit 
einem Koſtenaufwande von 550 000 Mark 
wiederhergeſtellt worden ſei, es erſcheine des⸗ 
halb nur billig, daß auch die Umgebung der 
Kirche einigen Schmuck erhalte. Redner 
wünſcht jedoch ſtatt der bloßen Baum⸗ 
pflanzung eine Anlage mit Roſenſtücken und 
Umwährung, er bittet, den Magiſtrat um eine 
Vorlage in dieſem Sinne zu erſuchen. — Die 
Verſammlung lehnt ſowohl den Antrag Kisker 
wie den Magiſtratsantrag ab. — Ein der 


rf ung 1902 war, wird, wie aus 
Düſſeldorf geſchrieben wird, vorausſichtlich 
auch das Protektorat über die dort ſtattfin⸗ 
dende Internationale Kunſtausſtellung, ver⸗ 
bunden mit einer großen Gartenbau-Aus⸗ 
ſtellung 1904, übernehmen. — Aus Peking iſt 
ein Telegramm in München eingelaufen, wo⸗ 
nach Prinz und Prinzeſſin Rupprecht und 
Prinz Georg Mitte dieſes Monats wohlbehal⸗ 
ten in der Hauptſtadt des chineſiſchen Reiches 
eingetroffen ſind; ihr Aufenthalt dortſelbſt 
wird ſich bis Mitte April erſtrecken, worauf die 
Fahrt nach Japan angetreten wird. — Prinz 
Andreas von Griechenland wird demnächſt zu 
ſeiner militäriſchen Ausbildung in ein deut⸗ 
ſches Regiment eintreten, wozu der deutſche 
erteilt hat. — Der 
Reichskanzler Graf Bülow tritt einen vierzehn⸗ 
tägigen Urlaub an, den er im Süden zu ver⸗ 
bringen gedenkt. Er wird begleitet ſein von 
dem Geſandten und vortragenden Rat im 
Auswärtigen Amt Fürſten v. Lichnowsky und 
zwei Sekretären. — Den ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag feiert heute der Wirkliche Geh. Oberregie⸗ 
rungsrat Wilhelm Gleim zu Berlin, einer der 
erſten Kenner des Eiſenbahnrechts. — Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner erhob in der Stadt- 
verordnetenverſammlung gegen den Plan, die 
Stadt Berlin mit Sonderſteuern zu belaſten, 


Platz durch einfache Befeſtigung mit 
Schotter als Spielplatz herzurichten. — 

Im ungariſchen Abg-⸗Hauſe beant-] Herr Stadtrat Wigand tritt für die Magi- 
wortete der e Freiherr v. Fejer⸗ ſtratsvorlage im vollen Umfange ein, der 
vary die Interpellation des Abgeordneten Be- Platz ſei bereits durch Feſtlegung des Flucht⸗ 
neder über das Verbot, daß Offiziere der Anti⸗ linienplanes zur Freilegung beſtimmt, eine 
duellliga beitreten, dahin, daß zwar der Zivei-| anderweite Verwertung erſcheine darnach aus⸗ 
kampf geſetzlich verboten jei, das Offizierkorps]geſchloſſen. Der Magiſtrat habe die billigſte 
ſich jedoch über die geſellſchaftliche Auffaſſung, überhaupt mögliche Befeſtigungsart für den 
welche die Abweiſung eines Duells als Feig⸗] Platz in Vorſchlag gebracht. Auch Herr Schul ⸗ 
heit erkläre, nicht hinwegſetzen könne. Das rat Dr. Rühl verwendet ſich für den Spiel- 
Offizierkorps ſei nicht berufen, der Geſellſchaftf platz an der vom Magiſtrat gewünſchten 
neue Auffaſſungen zu oktroyieren. Da zudem] Stelle, da zwei Schulen ſich gegenüber befin- 
vorauszuſetzen ſei, daß die ſpezifiſchen Vor- den, bei denen jeder Raum zum Tummeln der 


Geſellſchafts. und Pfänderſpielen über. Dabei Stande, vor lauter Alteration 


Melina St, ant ſehr geſchickt den Platz an Kopf zu ſtellen.“ 


manövrieren, da 
gelöſt werden mußten. 


gen Hecke, deren Anpflanzung gebührenfrei 


Stadt gehöriges Gebäude auf dem Grundſtück 


weitergehenden Magiſtratsantrag abgelehnt, 


ſpätetes Kommen und ſuchte durch neue, kleine 
Chikane 


„Schweigend ſchritt fie eine Weile neben ihm einzuſtellen hatte. 

Haſtig ſprang ſie auf, kleidete ſich an und 
eilte fort. 

Da der Karlsplatz ſich unmittelbar an die 
große Karlskaſerne anſchließt, jo wird der⸗ 
ſelbe häufig zu militäriſchen Uebungen ver- 
wendet. Dies iſt insbeſondere gegen Ende 


Sie haben ſeit jener glücklichen Stunde, wo 
ich in der Eiſenbahn zum erſten Male mit 


Me in Bec ei den jungen e des 
„Sie freilich nicht, aber mir wä kars in Beſchlag genommen werden. 

ch mir wäre es ſehr Ilm die 33 
bort Fan und 5 pflegte, war es in der Gabel 
win: „Wer wird gleich ſo ängſtlich fein. „noch ſtill und dämmerig, denn die Soldaten 
„Erſt müſſen ſie ſich dieſer Teilnahme würdig gens kann ich Ihnen zu 9 2 Age 12 rücken erſt beim vollen Tageslicht aus. Heute 
gemacht haben,“ ſcherzte das junge Mädchen. teilen, daß dicht neben Frau Hagmanns Hauſe aber wimmelte bereits der ganze Platz voll 
bei uns Uniformen. 


„Um Gottes willen, 
rief Melina beinahe 


5 N * ” 1 > 
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Sonnabend, 28. März. 


arck 4 Co. 
olff X Co. 


Schüler fehle. — Aus der Verſammlung treten 
noch die Herren Siemon, Herbert, 
Knappe ſ und Rieck, ſowie vom Magiſtrats⸗ 
tiſch Herr Oberbürgermeiſter Haken für die 
unverkürzte Magiſtratsvorlage ein und wird 
dieſe ſchließlich, unter Ablehnung eines Ver⸗ 
tagungsantrages, genehmigt. — Für das 
Inventar der neuerbauten Knaben-Volks⸗ 
ſchule in Unterbredow werden 23000 
Mark gefordert. Die Finanzkommiſſion fand 
zahlreiche Ausſtattungsgegenſtände, nament⸗ 
lich im Rektorzimmer und in anderen Neben⸗ 
räumen zu teuer, ſie beantragt Zurückgabe der 
Vorlage und Ermäßigung der Preiſe für die 
Einrichtung der Nebenräume. — Die Herren 
Baurat Meyer und Schulrat Dr. Rühl 
bitten dringend, wenigſtens das Inventar für 
die Klaſſenzimmer zu bewilligen, Herr 
Knappe ſtellt einen dahingehenden Antrag, er: 
der angenommen wird, im übrigen erfolgt die 2 
Zurückgabe der Vorlage. — Eine Petition 
des Milchhändlers Julius Rock um Befreiung 
von der Steuer für einen Wagen⸗Wachhund 8 
wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung über⸗ | 
wieſen. — Für die Aula des neuen Stadt- Be 
gymnaſiums follte zunächſt die bereits 
im alten Hauſe vorhandene Orgel verwendet 
werden und waren für den Umbau bereits 
2000 Mark bewilligt worden. Beim Abbruch 
des alten Inſtruments hat ſich jedoch deſſen 
Unbrauchbarkeit herausgeſtellt und da eine 
neue Orgel nur 1660 Mark mehr koſtet als der 
Umbau, ſo hat die Finanzkommiſſion in Ueber⸗ 
einſtimmung mit einem Antrage des Magi⸗ 
ſtrats ſich grundſätzlich für Anſchaffung der 
neuen Orgel entſchieden, die eigentliche Be⸗ 
willigung ſoll jedoch erſt erfolgen, wenn die 
Wände des Gebäudes ſoweit getrocknet ſind, 
daß die Aufſtellung der Orgel ohne Gefahr 
möglich iſt. — Herr Baurat Meyer bittet, 
die Summe gleich zu bewilligen mit dem Vor⸗ 
behalt, daß die Aufſtellung erſt erfolgen darf 
nach gehöriger Austrocknung des Mauer⸗ 
werks. — Herr Klein ſpricht ſich in ähn⸗ 
lichem Sinne aus und beantragt, die Geneh⸗ 
migung in dem vom Vorredner gewünſchten 
Sinne zu erteilen. Demgemäß wird be⸗ 
ſchloſſen. 

Eine ausgedehnte Erörterung ruft eine 
e vorgeſchlagene Ergänzung der P 
Friedhofsordnung fir den Haupt⸗ s 
friedhof hervor. Zunächſt wurde für den erften 
Abſatz des 3 17 folgende Faſſung vorgeſchlagen: 4 
„Denkmäler, Kreuze, Grabſteine und Gitter 
dürfen nur nach vorgängiger Genehmigung 
der Friedhofdeputation und nach Bezahlung 
der tarifmäßigen Gebühren aufgeſtellt werden. 
Den Anträgen auf Errichtung von Denk⸗ 
mälern, Kreuzen und Grabſteinen iſt eine 
Zeichnung in doppelter Ausfertigung beizu⸗ 
fügen. Unter Gitter iſt jede Einfriedigung 
einer Grabſtelle mit Ausnahme einer lebendi⸗ 


iſt, zu verſtehen. Gitter dürfen einſchließlich 
der Schwellen und der Bekrönung über Erd⸗ 
boden in der Regel nicht über 1 Meter ho 
ſein.“ — Die zur Aufſtellung von De 
mälern ꝛc. erforderte Genehmigung ſtößt bei 
den ider Braeſel und Lippmann 
auf heftigen Widerſpruch und findet ſchließlich 
ein Antrag Lippmann mit wenigen Stimmen 
Mehrheit Annahme, wonach der erſte Satz lau- 
tet: „Denkmäler, Kreuze, Grabſteine und 
Gitter dürfen nur nach vorheriger 8 3 
bei der Friedhofdeputation und nach 
lung der tarifmäßigen Gebühren aufgeſt : 
werden.“ Der folgende Satz: „Den An⸗ 3 
trägen“ uſw. fällt fort. Am Schluß des gan- 
zen Abſatzes wird gejagt: „Gitter dürfen ein 
ſchließlich der Schwellen und Bekrönung nicht 
über 1,30 Meter hoch ſein, Ausnahmen können 
von der Friedhofdeputation geſtattet werden.“ 
Unverändert angenommen wird eine Ergän⸗ 
zung des § 20, die folgenden Wortlaut hat: 
„Die Beerdigungen ſind an Werktagen ge⸗ 
ſtattet in den Monaten Januar, November 
und Dezember bis 4 Uhr nachmittags, in den b 
Monaten Februar, März und Oktober bis 
5 Uhr und in den Monaten April bis einſchlt. 
September bis 7 Uhr nachmittags.“ Ebenſo — 
werden einige Zuſätze zum Tarif genehmigt. 
Eine Vorlage auf Bewilligung von 7950 
Mark für den Erdabtrag zum Exweiterungs⸗ 
bau der 18. Gemeindeſchule, Pölitzerſtraße 


Offiziers und beſchleunigte ihren Schritt, um 
die Penſion ſo bald als möglich zu erreichen. 

Da es ſtreng auf Weihnachten zuging, muß⸗ 
ten die frühen Morgenſtunden zum Lernen be 
nutzt werden. Es gehörte zu Melinas Auf 
gaben, die jungen Mädchen zu jener Zeit zu 
beaufſichtigen, daher zeigte ſich Fräulein 
Wuppermann etwas ungehalten über ihr ver⸗ 
ihrem Unwillen darüber Luft zu 
machen. 

Das junge Mädchen fühlte ſich indeſſen ge» 
rade heute ſehr empfindlich gegen die Nadel» a 
ſtiche, womit die Vorſteherin ſich gefiel, ſie zu — 
quälen. Nur mit äußerſter Anſtrengung ge⸗ 8 
wann ſie es über ſich, zu ſchweigen, doch ihre 
Gefühle drückten ſich deutlich genug in ihren 
Zügen aus. 

„Sie müſſen ſich nicht ärgern, Fräulein 
Fehrmann,“ ſagte gutmütig eine der größeren 
Penſionärinnen. „Fräulein Wuppermaunn 
war ſchon vor dem Frühſtück übler Laune. 
Sie ſcheint eben wieder einmal mit dem linken 
Fuß zuerſt aus dem Bett geſtiegen zu ſein, 
und das geht ihr den ganzen Tag nach.“ 2 
Noch ehe Melina Zeit zu einer Antwort ge⸗ 
funden, wurde die Tür heftig aufgeriſſen und 
Pauline Schilling ſtürmte heftig in die Klaſſe. 
Ihre Schultaſche auf einen Stuhl werfend, 
eilte ſie ſogleich auf die junge Lehrerin und 
umarmte ſie zärtlich. r 

„Ich ſoll Ihnen viele Grüße von Vetter 
Eduard bringen,“ flüſterte ſie ihr ins Ohr, 
„ich bin ihm unterwegs begegnet und glaube, 
er hat mir eigens aufaelauert, um Ihnen —* 

„Was iſt denn das für eine Art, Pauline,“ 
unterbrach Fräulein Wuppermann den Erguß 4 
des jungen Mädchens, „fo in ein Zimmer hin⸗ 
einzuſchießen wie ein Stoßvogel. Und meinſt 
Du etwa, daß Dir noch eine Bediente nach⸗ 
kommen ſoll, weil Du die Türe ſo weit hinter 
Du auffſtehen läſſeſt. e 1 
(Fortſetzung folgt.) Be 


60/61, ſowie auf Genehmigung zum Abbruch 


eines Hefgebäudes auf demſelben Grundſtück 
wird dem Magiſtrat zurückgegeben mit 
dem Erſuchen um Vorlegung eines Geſamt⸗ 
planes für die erforderlichen Bauten. — Die 
Rachnungskammer hat gefunden, daß 


f bauſchule vermieteten Elektrizitätsmeſſer 
2,50 Mark zuviel an Miete erhoben worden 
ſind, weil der Zähler während eines Monats 
nicht in Ordnung war. Bei der Geringfügig ⸗ 
keit des Betrages wird aus Billigkeitsgründen 
die Zurückerſtattung empfohlen, obwohl eine 
Verpflichtung dazu nach Anſicht der Finanz⸗ 
kommiſſion nicht vorliegt. — Herr Siebner 
bekämpft den Antrag, indem er darauf hin⸗ 
weiſt, daß auch die Gasmeſſer zuweilen ſtrei⸗ 


fen, gleichwohl müffe für dieſelben Miete ge. 


zahlt werden. — Die Verſammlung entſcheidet 
IS für Erſtattung des Betrages. Die 
e 


rſteuer⸗Ordnung vom 8. Novem- 
ber 1902 hat die erforderliche Genehmigung | 
erhalten, was der Verſammlung zur Kennt Sitzung, 


nisnahme mitgeteilt wird. Gleichzeiti 


1904/5 die Ausfuhrvergütung für je 100 Liter 


unterjähriges Bier auf 45 Pf. und für ober⸗ 


jähriges Bier auf 25 Pf. feſtzuſetzen. — Der 
Magiſtrat beantragt, dem Paſewalker Reiter⸗ 
Verein für die Stettiner Rennen zu⸗ 
nächſt auf drei Jahre einen Ehrenpreis von 
1000 Mark jährlich zur Verfügung zu ſtellen. 
In der Begründung wird u. a. ausgeführt, 
daß gelegentlich der Rennen ein erheblicher: 
Zuſammenfluß wohlhabender Fremder ſtatt⸗ 
findet, welcher auf den Verdienſt einer großen 
Zahl Gewerbetreibender, insbeſondere der 
Fuhrleute, Gaſtwirte, Kaufleute günſtig ein⸗ 


wirkt. Aus ſolchen Erwägungen heraus ſei 
bereits in den Jahren 1857 bis 1868 dem 


Provinzialverein für Hebung der Pferdezucht 
ein Preis von 60 Friedrichsdor (900 Mk.) 
jährlich in dreijährigen Perioden bewilligt 
worden. — Bei der jetzigen Bedeutung Stettins 
ſei ein Preis von 1000 Mark angemeſſen. — 
Herr Herbert bekämpft den Antrag, wäh⸗ 
rend Herr Schröder für denſelben eintritt. 
Auf Antrag des Herrn Knappe findet nament⸗ 
liche Abſtimmung ſtatt, dieſelbe ergibt Be⸗ 
willigung des Ehrenpreiſes mit 36 gegen 15 
Stimmen. — Dem Hauswart und dem Heizer 
des Verwaltungsgebäudes ſind dort Wohnun⸗ 
gen überlaſſen, für die laut Vertrag an Jah. 
resmiete je 120 Mark, zuſammen alſo 240 Mk. 
gezahlt werden. Im Etat für 1902 ſowohl 
wie für 1908 find irrtümlich 342 Mark einge⸗ 
ſtellt, ſodaß die Poſition einer Berichtigung 

edarf. — Herr Siebner hält die gezahlte 
Miete für ungewöhnlich niedrig und deshalb 
eine Erhöhung nach dem Etatsanſatze für recht 
wohl angängig, ein dahingehender Antrag 
findet jedoch keine Mehrheit, vielmehr erfolgt 
die Feſtſetzung nach der Vorlage auf 240 ME, 
— Für den Weg durch die Anlagen wird 
die Einrichtung elektriſcher Glühlicht⸗Beleuch⸗ 
tung vorgeſchlagen, die Anlagekoſten würden 
650 Mark. die Koſten der Unterhaltung jähr- 
lich 300 Mark betragen. Herr Bra ee! als 
Referent empfiehlt namens der Finanzkom⸗ 
miſſion Gasbeleuchtung zu wählen. Letztere 
ſtellt ſich zwar in der ven auf 2300 Mark, 
dagegen koſtet die ae ang jährlich nur 
162,76 Mark, ſodaß die Rechnung immer mit 
einem Ueberſchuß zu gunſten des Gaslichtes 
abſchließt. Außerdem kam aber in Betracht, 
daß die bisherigen Verſuche mit elektriſchen 
Glühlampen bei der Straßenbeleuchtung ein 
durchaus klägliches Reſultat zeitigten, davon 
könne ſich jedermann überzeugen, wenn er 
paß 111% Uhr abends den Paradeplatz 
paſſiere. Die Gefährdung der Anlagen durch 
ausſtrömendes Gas ließe ſich erheblich ver⸗ 
mindern, wenn über den Rohren eine durch- 
läſſige Deckung hergeſtellt werde. Die 
ö a Baurat Benduhn und Stadtrat 

igand verteidigen die n ne 
dieſelbe wird jedoch abgelehnt und der Antrag 
der Finanzkommiſſion auf Herſtellung von 
Gasbeleuchtung angenommen. Zu einer 
Petition des Bezirksvereins Neutorney- 
Weſtend, die Pflaſterung der Kreckoweyſtraße 
betreffend, hat der Magiſtrat ſich dahin ge⸗ 
äußert, daß zwiſchen der Stadt Stettin und 
der Gemeinde Kreckow bereits Verhandlungen 
ſchweben, welche die gemeinſame proviſoriſche 
Befeſtigung der jetzigen Landſtraße zum 
Gegenſtand haben. Die Forderungen der 
„Zt. durch Gemeinde⸗ 
nach einer neuerlichen 


Naturheilverein „Zukunft“, 


Sonuabend, d. 28. März er., 
Abends 8½ Uhr, 
im Saale des Concerthauſes: 


Damen- Vortrag 
von Frl. Minna Kube, 


Direktorin der Naturheilanstalt in 
Charlottenburg. 7200 


1. Eine unblutige Methode zur Be⸗ 
8 der ſchwerſten Frauen⸗ 


en. 2 
2. Wie entſtehen Myome (Gewächſe), 
Polypen, Krebs. a 0 
3. Wie können wir der drohenden! 
Krebsgefahr vorbeugen? f 


Ferner: Sonntag, 29, März er., 
Nachmittag 3¼ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes: 


Damen- und 


Herren - Vortrag 
von Frl. Minna Kube. 


Eintritt für beide Vorträge 50 3. 
Einzelvortrag 30 . 


Mitglieder frei. Der Vorſtand. 


uch “: Ehe 
von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 


franco. Catalog über interessante Bücher 
gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Gelegenheits⸗Gedichte, a 


Prologe, Feſtreden 2. Näh. Lindenſtr. 25, Edladeı 


wird Mittwoch, den 8, | 
beſchloſſen, in den Etatsjahren 1903/4 und der Sitzung gegen N Uhr. 


Konferenz zwiſchen Vertretern des Magiſtrats 
und der Gemeinde Kreckow iſt gegründete Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß baldigſt eine Einigung 
erzielt wird. Die Pflaſterung des fraglichen 
Straßenteils wird alsdann ſofort in die Wege 


i unden, im; geleitet werden und in derſelben Form und 
Jahre 1901 für einen an die königliche Ma⸗ 


Güte wie auf dem Kreckower Gebiet zur Aus⸗ 
führung kommen. Von dieſem Beſcheide 
wird Kenntnis genommen. — Nach Genehmi⸗ 
gung des von den Stadtverordneten feſtgeſetz⸗ 
ten Stadthaushaltsplanes für 
1903/4 durch den Magiſtrat und demnächſti⸗ 
ger kalkulatoriſcher Prüfung des Etats ſchließt 
derſelbe in Einnahme und Ausgabe im Ordi⸗ 
narium mit 18 053 108 Mark, im Extra⸗Ordi⸗ 
narium mit 6246 383,22 Mark, insgeſamt 
alſo mit 24 299 491,22 Mark ab, wovon die 
Verſammlung Kenntnis nimmt. — Die weite⸗ 
ren Vorlagen der Tagesordnung, denen allge- 
meineres Intereſſe nicht zukommt, fanden nach 
den Anträgen der ern Erledigung. — 
Der Vorſteher teilte noch mit, daß die nächſte 
des Gründonnerstags wegen, am 
il, ſtattfindet. — Schluß 


Das Blumenmedium vor Gericht. 
IV. 

In der geſtrigen Sitzung wurde zunächſt 
der Ziegeleibeſitzer Bolkewitz vernommen, wel⸗ 
cher als Forſcher einige Sitzungen der Rothe 
beigewohnt hat; derſelbe erklärt, der Inhalt 
der Trancereden jet weit über das Bildungs⸗ 
niveau der Angeklagten e e 
Derſelbe muß ihr eingegeben ſein. enn der 
Kriminalkommiſſar v. Kracht geſehen habe, 


daß die Angeklagte Blumen aus dem Unter⸗ kl 


rock hervorgeholt habe, ſo ſei es aus der Lite⸗ 
ratur bekannt, daß ſelbſt hervorragende 
Medien, bei denen unzweifelhaft okkultiſtiſche 
Beweiſe vorlagen, mitunter doch zu Ueber⸗ 
griffen übergegangen find. Der Zeuge Wu 

deiner hält bei den Manifeſtationen der Rothe 
jeden Zweifel der Echtheit für ausgeſchloſſen, 
er fühlt ſich auch keineswegs geſchädigt, daß er 
für die Sitzungen Eintrittsgeld gezahlt habe. 
Rechtsanwalt Lehmkühler hat in feiner Woh⸗ 
nung zwei Sitzungen veranſtaltet, nur um 
ſeinen Freund Bolkewitz zu überzeugen, daß 
die Sache Schwindel ſei, aber trotz des 
genaueſten Aufpaſſens konnte er nichts Ver⸗ 
dächtiges entdecken und er konnte ſich nicht er- 
klären, was die Rothe ausführte. Frau Gleiße 
iſt gläubige Spiritiſtin und hält jeden Betrug 
bei den Sitzungen für ausgeſchloſſen. Die 
Zeugin erklärt, daß ſie ſelbſt manches ſehe, was 
andere nicht ſehen können. In Betreff der 
Sitzungen der Rothe bekundet ſie u. a., daß ſie 
wiederholt geſehen, daß eine nebelhafte Bil- 
dung auf Frau Rothe . und wenn ſie 
hineingriff, waren die Blumen da. Manchmal 
gingen die Nebelwolken auch bei Frau Rothe 
nieder, ſo daß ſie ſich bücken mußte, um die 
Blumen zu greifen. Daraus mag wohl der 
Verdacht entſtanden ſein, daß ſie die Blumen 
unter dem Tiſch hervorhole. Auch Frau 
Seiffert, die nächſte Zeugin, iſt überzeugte 
Spiritiſtin, welche heute noch die Rothe für 
ein großes Medium hält, u. a. behauptet ſie, 
die Rothe habe Blumen apportiert, während 
dieſelbe ſtrickte, alſo keine Hand frei hatte. 
Die der An bekundet, daß auch viele Damen 
aus der Ariſtokratie, die Sitzungen der Rothe 
beigewohnt, dieſe „Schweſter Anna“ genannt 
und bei der Begrüßung ſowie beim ſchied 
eküßt hätten, ſo Frau von Moltke, ferner eine 
Bringen Karaſchka, mit der die Gräfin Moltke 
in lebhaftem brieflichen Verkehr fteht, General 
v. Zaſtrow, Baronin Grünhof, ein Paſtor, 
deſſen Namen die Zeugin nicht weiß, einmal 
auch Hofprediger Stöcker, Gräfin Wacht⸗ 
meiſter u. a. Kriminalkommiſſar v. Kracht 
erklärt, daß dieſe Zeugin früher für die Ange⸗ 
klagte ungünſtig ausgeſagt und ihrer Ent- 
rüſtung über den „Schwindel“ Ausdruck ge⸗ 
eben habe. — Der 70jährige Heilgehilfe und 

agnetiſeur Sperling erzählt, einmal habe in 
einer Sitzung ein anweſender Mediziner ſeine 
Hand auf ein leeres Stück Papier legen 
müſſen, Frau Rothe habe ihre Hand darauf 
gelegt und alsbald habe man ein Kritzeln ge⸗ 
hört. Die Gräfin Moltke habe dann auf dem 
Papier die Schrift ihres verſtorbenen Sohnes 
erblickt. Ein zweites Mal fehlte es an Papier, 
es kam aber dann ganz langſam ein Stück 
Papier angeflogen. Diesmal zeigten ſich dar⸗ 
auf 6 Charakterköpfe, wie eingraviert. Sie 
find in der Zeitung „Pſychiſche Studien“ 


Norddeulsche 


oder Depoſiten⸗Konten unter 
wünſchenswerthen Auskunft. 


papieren ver Waaren. 


Verwaltung 
Depöts. 


Vermiethung einzelner 
der Miether in 


Dr. Brekmer’s 2 
Beilanstalt für Lungenkranke 


Aktien⸗Kapital 10 Millionen Mark. 
Stettin, 
Schulzenſtraße 30-31, 
Königsberg i. Pr. — Danzig — Elbing — Thorn. 

Eröffnung lau fender Rechnungen. 
Annahme von Baareinlagen auf provifionsfreien Check. 


günſtigſter Verzinſung. 
An: und Verkauf von Werthpapieren, unter Ertheilung jeder 


wiedergegeben. Oberarzt Dr. Henneberg 
äußert ſich über die Trancereden der Angeklag⸗ 
ten an der Hand eines Stenogramms, das in 
der Charitee aufgenommen iſt. Nach der 
Wahrnehmung des Sachverſtändigen waren 
die Trancereden gleichmäßig und einförmig 
und es fiel auf, daß Frau Rothe immer ſehr 
ſchnell in Trance verfiel. Wenn alle beiſam⸗ 
men waren, dann gings ſofort los. Der Sach⸗ 
verſtändige verlieſt eine dieſer Trancereden, 
die etwa ſo beginnt: „Der Menſch iſt gleichſam 
wie das Leben. Es gleicht einem Wagen; die 
Gemütsbewegungen ſind die Pferde, die Ver⸗ 
nunft iſt der Fuhrmann. Wenn nun dann 
einmal der Fuhrmann die Zügel verliert, wehe 
dann Wagen und Pferde! Dann ſind oft die 
mutigſten die gefährlichſten. Die ganze Welt, 
worunter ich die Erdenkinder meine, ſind trotz 
ihrer Weltweisheit und Bücherweisheit immer 
noch dieſelben geblieben, als fie vor Jahr- 
hunderten waren. Sie wollen Zeichen und 
Wunder ſehen und es iſt da, das Wunder, nur 
glauben ſie es nicht. Gleichviel aber, wo 
kommt denn aller Zwiſt auf eurer Erde her, 
alle Ungerechtigkeit, alle Zweifel und alle Ver⸗ 
gehen? Nur aus dem Mangel der Liebe? Ich 
meine nicht die Liebe, ſo wie der Körper den 
Körper liebt; das iſt nicht die ſelige Liebe. 
Sondern Ihr ſollt Euch lieben, Ihr Erden- 
kinder, ſo wie der Herr Euch liebt. Aus Liebe 
zu Euch läßt er immer von neuem ſeine Welt 
aufgehen. Dürfte ich doch einmal die Gerichts⸗ 
poſaune ſein und Euch zurufen: Kehret um, 
Ihr ſeid auf falſchen Pfaden! Kehret um und 
ſuchet die Spur, die da führet zum ewigen 
Leben, zum ewigen Heil, zum ewigen Licht!“ 
— Der Sachverſtändige hält es für abſolut 
ausgeſchloſſen, daß die Trancereden der Ange— 
agten auswendig gelernt ſind. Sie ſind 
ganz wertloſe Produktionen, der Inhalt iſt 
diffuſer Natur, häufig iſt er auch direkt konfus. 
Derartige Reden tragen ganz den Charakter 
ſolcher, die in religiöſer Erregung von Leuten 
aus dem Volk oft genug gehalten werden. 
Solche wurden in der chrichlich-theoſophiſchen 


Geſellſchaft des Mittwochs abends gehalten, d 


man kann ſie in der Heilsarmee hören und 
auch in der apoſtoliſchen Gemeinde vor Leuten 
aus dem Volke. Daß ſie ſolche Reden halten 
kann, iſt nicht gar ſo erſtaunlich. Man muß 
dabei bedenken, daß ſie keine gewöhnliche Frau 
iſt. Sie macht Taſchenſpielerkunſtſtücke, die 
auch nicht leicht jemand kann, ſie hat eine 
poetiſche Ader, reimt aus dem Stegreifen ꝛc. 
Die Trancezuſtände der Angeklagten brauchen 
nicht Simulation geweſen ſein, aber es ſteht 
feſt, daß Frau Rothe den Trance ſehr in der 
Hand hatte. Bei der Angeklagten herrſcht 
jedenfalls ein geroffiet abnormer Zuftand, 
wenn fie ſolche Reden hält, es ift dies eine Kon⸗ 
zentration der Gedanken, wie fie ſich bei Hyſte⸗ 
riſchen findet, fo daß man von einem in ge- 
wiſſem Grade eingeſchränkten Bewußtſein 
ſprechen kann. Bei der umfangreichen Uebung, 
die Frau Rothe erlangt hat, dürfte es der An⸗ 
5 möglich ſein, ſolche Reden auch ohne 
rance zu halten. Es handelt ſich offenbar 
um Stegreifproduktionen und es iſt wahr- 
ſcheinlich, daß fie dieſe häufig im Zuſtand ein- 
geſchränkten Bewußtſeins gehalten hat, dies 
iſt aber keineswegs 3 mit Geiſtes⸗ 
ſtörung. Weiter bekundet der Sachverſtändige, 
105 915 i iu erhöhten Haan dg lich ne 
uggeſtion in erhöhtem Maße zugänglich, un 
es möglich ſei, daß ſie unter gewiſſe Ver j 
niſſen ple V 
Gerling, der Vorſitzende eins deutſcher 
Naturheilkundiger, war zuerſt Anhänger des 
Spiritismus, 4 ſich dann aber, daß 
dieſe Fe eineswegs auf übernatür⸗ 
lichen Erſcheinungen beruhe. Er hat in ſeiner 
Wohnung in Oranienburg mit der Rothe eine 


Sitzung veranſtaltet und dabei geſehen, wie 


das Medium die Blumen hinter ſich aufnahm 
und mit außerordentlicher Geſchwindigkeit von 
hinten über den Kopf warf. Um die Aufmerk⸗ 
ſamkeit abzulenken, hielt ſie die rechte Hand 
ausgeſtreckt von ſich, damit jeder auf dieſe 
Hand ſähe. Er hat auch bemerkt, daß der 
Rothe einmal eine Apfelſine ae ig dem 
Rocke herausrollte. Er habe nicht die Abſicht 
gehabt, die Rothe zu entlarven, denn eine 
ſolche Entlarvung ſei ja überhaupt ſehr ſchwer 
und ſehr undankbar, insbeſondere in Berliner 
ſpiritiſtiſchen Kreiſen, denn dieſe 191 1 alles, 
und jeder, der ihnen ſagen will, daß ſie einem 
Schwindel zum Opfer gefallen, wird von ihnen 
ſelbſt als Schwindler gebrandmarkt und zwar 
nicht in den ſanfteſten Ausdrücken. Der Zeuge 
erzählte dann eine Reihe von Experimenten, 


Credilanstall, 


Gewährung von Vorſchüſſen gegen Verpfändung von Werth⸗ 


Ankauf von Baukaccepten und ausländiſchen Wechſeln. 
Beſorgung von Inkaſſi in Deutſchland und im Ausland. 

Einlöſung von Coupons und Dividendenſcheinen. 

und Verloſungs⸗Kontrolle offener Effekten⸗ 


(Die übergebenen Werthpapiere werden gesondert, ohne Ver⸗ 
mengung mit anderen Beſtänden, als Eigenthum der einzelnen Hinter⸗ 
leger unter Namensbezeichnung aufbewahrt.) 

Schrauffächer (Safes) unter eigenem Verſchluß⸗ 
unſerer abſolut feuerfeſten und 
kammer von Mk. 7,50 fürs Jahr an. 


einbruchs ſicheren Stahl: 


allbekannte Mutter anstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Pröspekte kostenfrei durch 


Technikum Sternberg ı mau. \ 


Maschinenbau. — Elektra-lugeuieure. — Techniker. — Werkiustr.— Einjähr, Kurse, (*) 
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welche der Rothe mißglückt waren, den Beweis, 


daß es ſich um Schwindel handle, habe er u. a. In V 


daraus erſehen, daß die apportierten, angeblich 
»taufriſchen“ Blumen zwar feucht, unten an 
den Schnittflächen aber vertrocknet und ſomit 
künſtlich „taufriſch“ gemacht worden waren. 


Einmal habe die Rothe die Glieder einer Kette ſind d 


apportiert, die angeblich aus den egyptiſchen 
Königsgräbern ſtammte, es war aber eine 
Kette, die man in einem Bazar in der Leipziger 
Straße für 50 Pf. kaufen konnte. (Heiterkeit.) 
Der Zeuge bekundet weiter: Ich habe genau 
geſehen, wie ſie das Ding mit den Fingern 
auf den Tiſch geſchnellt hat. Einmal wollte 
ich ein halbwachſenes Mädchen neben ſie 
plazieren, Jentſch ſagte aber, das gehe nicht 
an, denn dem Medium würde zu viel Kraft 
verloren gehen. Statt deſſen wurde meine 
Schwiegermutter hingeſetzt, eine herzlich gute, 
aber korpulente und kurzſichtige Frau, die eine 
vortreffliche Deckung abgab, denn man konnte 
nun von der einen Seite nicht beobachten, was 
die Rothe trieb. ( Heiterkeit.) Medien find 
eitel und ſo wollte die Rothe nicht nur ein 
Blumen-, ſondern auch ein Schreibmedium 
fein. Sie ließ einen Geiſt auf ein Blatt ſchrei⸗ 
ben: „Lieber Bruder, kämpfe für uns!“ d. h. 
alſo, ich ſollte für ſie Reklame machen. Die 
Schrift zeigte deutlich, daß ſie von der Rothe 
ſelbſt unter dem Tiſch geſchrieben ſein mußte. 
Die Blumen hatte die Rothe nach meiner An⸗ 
ſicht an einem Bindfaden in den Unterkleidern 
um den Leib gebunden, die Blumen waren mit 
Zwirnsfaden an den Bindfaden befeſtigt, und 
Frau Rothe brachte ſie zum Vorſchein, indem 
ſie durch einen Schlitz zu den Unterkleidern 
hineingriff. Ich ſelbſt habe ja auch eine der⸗ 
artige Strippe, die Frau Rothe verloren hatte 
und die naß war, gefunden. Sie befindet ſich 
bei den Akten. Die Angeklagte erhebt gegen 
die Ausſage dieſes Zeugen entſchieden Proteſt. 
Schließlich wird noch ein Zeuge v. Rüdiger 
vernommen, der verſichert, daß bei einer 
Sitzung, der er beigewohnt, Frau Rothe ſehr 
genau unterſucht worden ſei. — Auf Antrag 
es Rechtsanw. Dr. Schwindt wird der An- 
geklagten noch Gelegenheit gegeben, ſich über 
ihre Entwickelung zum ſpiritiſtiſchen Medium 
und über die Zeit, bevor ſie mit Jentſch in 
Verbindung getreten iſt, zu äußern. Sie er⸗ 
zählt, wie andere Leute fie erft darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht haben, daß ſie ein Medium ſei 
und wie ſie, nachdem dieſe Tatſache bekannt 
geworden, von allen Seiten gequält worden 
ſei, wie man ſie faſt gezwungen habe, nach den 
verſchiedenſten Orten zu kommen und Sitzun⸗ 
gen abzuhalten. Es ſei ihr faſt zu viel ge- 
worden und ſie habe unter der Laſt manchmal 
geſeufzt, trotzdem habe ſie für ihre Sitzungen 
und ihre Reiſen niemals Geld genommen. Sie 
habe ſtets ſehr beſcheiden gelebt und auch noch 
für ihre kranke Tochter ſorgen müſſen. Die 
Briefe, die ſie erhalten, ſeien immer zahlreicher 
geworden, die Leute ſeien ſo weit gegangen, 
eine Groſchenmarke beizulegen und, wenn fie 
dieſe nicht umgehend zur Antwort benutzt, fie 
ſogar der 1 e e zu bezichtigen. Da 
ſei ihr dann ein Helfer in der Perſon des 
Jentſch entſtanden, der ſich in ſelbſtloſeſter 
Weiſe ihrer angenommen habe. Er habe die 
Erledigung der Korreſpondenz übernommen 
und zunächſt die Unkoſten der Reiſen ꝛc. ſelbſt 
beſtritten. Schließlich habe er aber eingeſehen, 
daß es in dieſer Weiſe nicht weiter ging. 
der ſeinem Nä 
ne; oft genug habe er auf der 

ſein Portemonnaie in die Hand eines Armen 
ausgeleert. Sie könne nur ſagen, daß Jentſch 
einer der ehrenhafteſten und edelſten Men⸗ 
ſchen ſei. Hierauf wird die Sitzung auf heute 
9% Uhr vormittags vertagt. 


Provinzielle Umſchau. 

Das Reichsamt des Innern hat ſich bereit 
erklärt, den Fiſchern in Laſſan, die vor faſt 
2 Jahren einen großen Schaden durch Verlujt 
ihrer Netze auf dem Eiſe gehabt haben, ein 
unverzinsliches Darlehen von 400 Mark, rück- 

ahlbar in 10 Jahren, zu bewilligen. In 
Pyrit fiel geſtern auf dem Hanſen'ſchen 
Bauhrf ein Stapel Bretter um und traf den 
Zimmergeſellen Fenner ſo unglücklich, daß 
derſelbe einen dreifachen Beinbruch und innere 
Verletzungen davontrug, ſo daß er in das 
Krankenhaus Bethanien nach Stettin geſchafft 
werden mußte. In Stargard wurde 
der domizilloſe Arbeiter Quardokus verhaftet, 
weil er aus Aergernis über Almoſenverweige— 
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hygieniſch vortheilhafteſtes doppeltes Röhrenſyſtem, 29 Meter tief, — natürliches, feimfreies re 
waſſer Au Verwen 1 zun Deuſchen Arzneibuch vorgeſchriebenen chemiſch reinen Ingredienzien, 


Selters⸗ und Sodawaſſor, 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft⸗ Limonaden, 
Eitronen⸗, Apfelſinen⸗, Vanille⸗ Limonaden, 
Hopfen und Malz, 

Alkohol. Theerfarben u. ſ. w. Ch 
ſuchung im Laboratorium der Herren Dr. Meoke, Dr. Wimmer ſteht jedem größerem Ab⸗ 


und fchlechte, ſondern nee und preiswerthe Herſtellung ift bei geſund ⸗ 
ache. le 


Fiſcher im Werte von 170 Mark einſchlug. — 
Var zin brach in dem Hauſe des Fleiſcher⸗ 
meiſters 115 am Mittwoch nachmittag Feuer 
aus, welches auch ein gegenüberlfegendes, von 
einer Tagelöhnerfamilie bewohntes Haus er⸗ 
griff, beide Grundſtücke brannten nieder und 
nd dem Brande auch zwei Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. Eine Frau, die krankheits- 
halber zu Bett lag, gelangte noch mit Mühe 
ins Freie, ſank jedoch draußen vor Schwäche 
nieder als auch ſchon, ehe ihr jemand zu Hilfe 
eilen konnte, das brennende Gebäude über der 
Frau zuſammenſtürzte. Das zweite Opfer iſt 
ein alter Arbeiter Potratz, der aus dem bren⸗ 
nenden Hauſe noch Sachen holen wollte und 
im Rauch erſtickt iſt. Er wurde ſpäter in der 
Küche tot vorgefunden; in ſeinen Armen hielt 
er noch Sachen. — In Stolp beging die 


Hebamme Frau Terwede ihr 25jähriges Pe 
rufsjubiläum. 


Saatbericht 

von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 

Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, 
vom 25. März 1903, 

Das Geſchäft entwickelte ſich in der ver⸗ 
floſſenen Berichtswoche ganz außerordentlich ſtark; 
es trafen aber auch verſchiedene günſtige Um⸗ 
ſtände zuſammen, denn außer der gewaltigen, ſich 
von Tag zu Tag ſteigernden Nachfrage auf Rot 
klee hat das plötzliche Erwachen des Frühlings 
Beſt den ſäumigen Landwirt aufgerüttelt, ſo daß 
Beſtellungen in einer Anzahl eingehen, die trotz 
des bedeutend verſtärkten Perſonals nur mit 
äußerſter Anſtrengung und entſprechender Aus⸗ 
dehnung der Arbeitszeit bewältigt werden können. 
ſich ſchlank und überall iſt 


mau bemüht, für geeigneten Erſatz zu ſorgen. 


Infolgedeſſen iſt auch die Stimmung recht > 
Rotklee wird wohl noch weiter fteigen, Bat feft 


aber au 

andere Kleearten, welche zuletzt matter lagen, wie 
Weiß⸗ und Wundklee konnten ebenſo wie Serra⸗ 
della wegen der großen Nachfrage die Preiſe vor⸗ 
Lupinen fanden guten Abſatz, 
auch Timothee, die Raigräſer, Sommergetreide 


und der amerifanifche Pferdezahnmais aus Vir⸗ 


ginien waren beſonders gefragt. 

Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
per 50 Kilo: Rotklee, frei von amerikaniſchem, 
ſüdfranzöſiſchem und italieniſchem Klee, mittelfein 
und fein 70— 73, hochfein und extrafein 73—77, 
amerikaniſcher extra 60—62; Weitzklee, fein 
76-179, hochfein und extrafein 84—88; ſchwediſch 
Klee 67—77; Wundklee 45—54, Gelbtlee 22—28, 
Incarnatklee 19—20, echten Steinklee 27—28, 
Esparſette 17—18, Luzerne provencer 58—63, 
mähriſche 59—61, norditalieniſche 55—57, 
Thimothee extrafein 35—37, hochfein und fein 
23.—28, engliſches Raigras, Originalſaat 19—22 
italieniſches Raigras importierte Saat 19—22, 
franzöſiſches Raigras 64—70, Knaulgras 65—69; 
Honiggras, ganz frei von Hülſen 37—39, in 
Hülſen 21—30; Schafſchwingel 22—27; Wieſen⸗ 
ſchwingel 30—35; Fioringras, ganz frei von 
Spelzen 37—39, beſte Handelsware 24—27; 
Serradella 1902er Ernte extra gereinigt 9% bis 
11, naturelle Saat 9—9½᷑ Lupinen, Wicken, 
Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat 
zu jedesmaligen Tagespreiſen. 


Der 
8 Wilhelm 

iſt geſtern vom „Vulkan“ aus nach Swinemünde 
überführt worden und traf dort nachmittags 1 * 


Stettin, 27. Mär Slond” 
Schnell dampfer „Kaffer Ab- 


nach glücklicher 
See dürfte am Montag erfolgen. 

— Die Pommerſche Gaſtwirte⸗ 
Vereinigung hielt geſtern ihre Monats⸗ 
Verſammlung im Nemitzer Schießpark ab und 
kamen in derſelben im weſentlichen innere Vereins⸗ 
angelegenhelten zur Erledigung. Eine längere 
Debatte riefen die Anträge hervor, welche auf 
dem diesjährigen Zonentag am 16. April in 
Barth geſtellt werden ſollen. Der Vorſtaud 
wurde beauftragt, die früher bereits vertretenen 
Anträge aufs neue elnzubringen, fo den Aus⸗ 
ſchank der Kaufleute, die Konzeſſtonen für bie 
Warenhäuſer und Gründung von Gaſtwirts⸗ 
kammern. Es wurde der Wunſch ausgesprochen, 
daß ſeitens der Stettiner Mitglieder eine rege 
Veteiligung am Zonentage ſtattfinde und wurde 
eine Reiſebeihülfe bis zu 120 Mark bewilligt; 
die Anmeldung der Teilnehmer ſoll bis zum 
13. April bei dem Vorſitzenden, Herrn Dethloff, 
erfolgen. — Es wird ſodann von dem Kaſſen⸗ 


hrt ein. Die Probefahrt in 


Beachten Sle vor Einkauf 
mein Schaufenster. 
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ungemein ſtimmungs⸗ und  weihevollen|er an der Börſe fein ganzes bedeutendes Ver⸗ 
„Kreuzzug“ und das entzückende „Lied im mögen verſpekuliert hat. 
Grünen“. Johannes Brahms, mit dem der 


miſſioniert, ſie wollen hierdurch gegen die Ans 
eignung mehrerer der Gemeinde gehörigen 
Grundſtücke ſeitens der engliſchen Regierung 
proteſtieren. 


ſondern nur alkoholfreie Getränke wie Kaffee, 
Thee, Milch und dergl. geboten werden. Dem 
Pächter würden im letzteren Falle beſonders 


bericht Kenntnis genommen und nach Erledigung 
einiger Monitas Entlaſtung erteilt. Das Ver⸗ 
mögen der e n belief ſich am Jahres⸗ 


| ünſtige Bedingungen zu gewähren ſein, Künſtler während ſeiner Meininger Bühnen⸗ Marke; 0 N ; 
ſchluß eins le von K. A. Fiſcher une auf den mit dem Keane aftoholiliier tätigkeit durch perſönliche Freundſchaft eng Neueſte Nachrichten. x = el gt ad, 2 März. 9 
TPereiſ Getränke erfahrungsgemäß verbundenen verbunden war, iſt mit der wundervollen Berlin, 2. März. Zur Kaiſerreiſe miniſter hat eine Submiſſion auf Lieferung 


von Baumwolle, chirurgiſchen Inſtrumenten 
und Medikamenten im Betrage von 1, Million 
Franks ausgeſchrieben. 

Sofia, 27. März. Die Polizei ver⸗ 
haftete ein verdächtiges Individuum, welches 
mit drei türkiſchen Päſſen ausgeſtattet war 
und mit einem türkiſchen Major von der Gar⸗ 
niſon in Ueskuehb, namens Emiſch Bey, iden: 
tiſch ſein ſoll, der ſich zwecks Spionage in 
Sofia aufgehalten habe. 

Tientſin, 27. März. Den letzten 
Meldungen zufolge nimmt die Boxer⸗-Bewe⸗ 
gung in der Provinz Tſchili bedenklichen Um⸗ 
fang an, und auch aus dem Nangtſe⸗Thale lau⸗ 
fen beunruhigende Nachrichten ein, doch muß 
man die letzteren mit großer Reſerve auf- 
nehmen. 

Tanger, 27. März. Bedeutende 
Truppenabteilungen ſind der Karawane bei⸗ 
gegeben worden, welche die Regierungsgelder 
mit ſich führten. Trotz dieſer ſtarken Be⸗ 
deckung ſoll die Karawane im Gebirge ange⸗ 
griffen worden ſein, jedoch ohne Erfolg. 
Wie verlautet, hat der Sultan in England 
eine Anleihe von 7Y, Millionen aufgenommen. 


„Mainacht“ und dem dramatiſchen „Verrat“ nach Rom wird dem „B. T.“ von dort ge⸗ 
vertreten. Von modernen Liederkomponiſten meldet: König Viktor Emanuel empfing den 
find es beſonders der vor kurzem verſtorbene[ Bürgermeiſter von Neapel, der den dringen⸗ 
„Hugo Wolf“ und der bei uns ja als Kom- den Wunſch der Bürgerſchaft aussprach, der 
Bi und Dirigent gleich hoch geſchätzte[Kaiſer möge ſeine Reiſe auf Neapel ausdeh⸗ 
Richard Strauß, die Wüllner in erſter Linie nen. Der König ließ wenig Hoffnung, ver⸗ 
zu Worte kommen läßt, und die er daher auch ſprach aber, Kaiſer Wilhelm von dem Wunſche 
beide ſeinem hieſigen Programm eingereiht Neapels in Kenntnis zu ſetzen. e 
hat. Des letztgenannten „Befreit“ und Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Die 
„Cäcilie“ können, darüber find ſich alle uns „Pall Mall Gazette“ erfährt, daß der Schatz⸗ 
vorliegenden Berichte einig, nicht vollendeter kanzler über genügenden Ueberſchuß verfüge, 
interpretiert werden, als Dr. Wüllner es tut. um eine Ermäßigung der Einkommenſteuer 
Das Konzert gewinnt dadurch noch beſonderes um drei Pence und die Abſchaffung der Thee- 
Intereſſe, daß nicht nur der als ausgezeich- oder Kornſteuer durchführen zu können. 
neter Pianiſt hier ſo ſehr vorteilhaft bekannte Blättermeldungen zufolge iſt nach einer 
Herr Coenraad van Bos — übrigens der ſtän⸗ den Kreisbehörden zugegangenen Verfügung 
dige Begleiter Ludwig Wüllners — die Beglei- des Miniſters des Innern ohne Verzug mit 
tungen übernommen hat, ſondern daß mit die⸗ Vorbereitungen zur Wahl für den Reichstag 
ſem auch die Herren Max van Veen (Violine) vorzugehen. Die Aufſtellung der Wählerliſten 
und Jacques van Lier (Cello) kommen wer⸗ iſt 0 zu beſchleunigen, daß die ſpäteſtens bis 
den, die uns in ihrer Vereinigung als „Hol-| Oftern zur Auslegung fertig find. 

ländiſches Trio“ im Laufe der letzten beiden Nach einem Telegramm aus Peſt be⸗ 
Winter wiederholt Stunden reinſten künſtleri⸗ ſchloſſen die Studenten geſtern abend, auf der 
ſchen Genuſſes bereitet haben. Beethovens Straße weiter zu demonſtrieren, bis ſie Genug⸗ 
herrliches B-dur⸗Trio op. 11 und Anton tuung für den polizeilichen Angriff erhalten 
Dvoraks vielgerühmtes, unſeres Wiſſens hier hätten, die Vorleſungen jedoch nicht mehr zu 
noch unbekanntes „Dumky⸗Trio“ in E-moll| ftören. Die Studenten veranſtalteten dann 
op. 90 haben die Künſtler auf das Programm einen zweiſtündigen Demonſtrationsſpazier⸗ 
geſetzt. Sicherlich wird das Konzert, daß ſo⸗ gang vor dem Nationalkaſino. Die Ruhe 
wohl nach der Beſchaffenheit des Programms, wurde nicht geſtört. a 

als auch nach dem künſtleriſchen Rufe der Aus- Einem Telegramm des „L. A.“ aus Bel- 
führenden mit zu den Veranſtaltungen aller-| grad zufolge hat die ruſſiſche Regierung auf 
erſter Qualität in der an muſikaliſchen Ge-| Erſuchen der ſerbiſchen Diplomatie von der 
nüffen reichen Saiſon zählt, eine ganz beſon- Verſetzung des derzeitigen ruſſiſchen Konſuls 
dere Anziehungskraft auf das kunſtliebende in Ueskueb, Alexander Maſchkow, nach Bitlis 
Publikum ausüben. in Kleinaſien Abſtand genommen. cn e 


tte bereits am Dienstag im Saale des Vereins⸗ 
Fe einen Prüfungsabend veranftaltet, in wel⸗ 


größeren Be an en 5 5 8 Geb En 
m die füngſten Zöglinge des Inſtituts von 1. Juli d. J. wollen die königl. Eiſenbahn⸗ 
ihrem Können u ablegten. Geſtern folgte direktionen berichten, was auf den on 
die Prüfung der weiter Vorgeſchrittenen und erwähnten Erlaß geſchehen iſt 10 ſich dabei 
zeigte ſich dabei, daß die Unterrichtsmethode, gutachtlich darüber äußern, ob un inwieweit 
welche in dem unter Leitung von Frau Elfriede es ſich empfiehlt, überhaupt von er Erhebung 
Fiſcher ſtehenden Inſtitut angewendet wird reht| einer Pacht für die zum Beſten der Bedienſte⸗ 
erfreuliche Reſultate lieferte. Die einzelnen Vor⸗ ten eingerichteten Kantinen Gan abzuſehen. 
häge wurden durchaus korrekt ausgeführt, wobei — Gefundene Gegenſtände; 
einzelne der Schülerinnen beſoudere Begabung] t Ring mit Stein, 1 Herrenhut, 1 Rundholz 
zeigten, ſo wurde das Rondo (C-dur) von (ca. 16 Meter lang), bares Geld, 1 Partie 
Beethoven mit einer feltenen Fertigkeit geſpielt. Kartoffelſäcke, mehrere Schlüſſel,! Kopfkiſſen, 
Auch der Vortrag der acht- und vierhändigen] 1 Kneifer, einige Portemonngies mit Inhalt, 
Stücke zeugte von guter Schule und fleißigem] 1 Herrenuhr, 1 Armband, 1 Bruchband, 1 ca. 
Studium und darf man dem letzten Prüfungs⸗ 5 Meter langes Flacheiſen, 1 Ohrring, 
abend am Dienstag, welcher für die oberen 1 Pferdedecke. Zugelaufen: 1 ſchw. Hund mit 
Klaſſen veranſtaltet wird, mit Intereſſe entgegen⸗ weißen Pfoten, 2 Hühner. . 1 
ſehen. an, Am Mittwoch wurden, wie berichtet, 
— Auf vielſeitigen Wunſch hat die Direktion mehrere Perſonen wegen eines Diebſtahls bei 
des Stadttheaters für Montag nochmals dem Uhrmacher Knispel oder wegen Hehlerei 
Maxim Gorki's „Nachtaſyl“ zu kleinen Preiſen an den dort entwendeten Uhrketten verurteilt. 
angeſetzt. Die . a ee 150 
8 ; rip) gegen den Maurer o Kallies erhoben, 
Lohn pier b te Kone tte hinsichtlich diefes Angeklagten konnte jedoeh 
eingeführt werden müſſen, die bezügliche Bun⸗ das Verfahren nicht zum Abſchluß gebracht 
desratsverordnung hat folgenden Wortlaut: werden, weil einen unentbehrlichen Zeugen 
Für Betriebe, in denen die Anfertigung oder die Ladung nicht erreicht hatte. Deshalb fand 
Bearbeitung von Männer- und Knaben⸗ beute eine Fortſetzung der eee 
Kleidern (Röcken. Hoſen, Weſten, Mänteln der 15 0 15 50 dieselbe 5 nit 1215 
und dergleichen), Frauen- und Kinderkleidung 7 5 5 2 nicht 5 5 on erschien 
(Mänteln, Kleidern, Umhängen und der⸗ ber Kallies 155 ee 7 85 Sachen ehwas 
gleichen), ſowie von weißer und bunter Wäſche 5 ſich ebracht 1 ) 
im Großen erfolgt — Kleider- und Wälder], x N Eine Kranken- und Sterbekaſſe 
konfektion — wird die Führung von Lohn⸗ Iduna“ verſucht hier Mitglieder zu wer⸗ 
büchern vom 1. April 1903 ab vorgeſchrieben. in Bi lbe ift 1 h ch bis 9 icht behö dlich 
In die Lohnbücher ſind auch die Bedingungen ben, ieſelbe iſt jedoch bisher ni ie: 
für die Gewährung von Koſt und Wohnung genehmigt und werden deshalb Arbeitgeber 
einzutragen, rue Koſt oder Wohnung als darauf hingewieſen, daß eine Verſicherung der 


Pan 8 N Arbeitnehmer bei dieſer Kaſſe keine Be 
2 — ‚oder Teil des Lohnes gewährt werden freiung von der geſetzlichen Verſicherungs⸗ 


5 2 pflicht mit ſich bringt. 
— Eine große evangeliſche * Geſtern abend gegen 10 Uhr wurde die 
Volksverſammlung iſt vom Zweig⸗ 


: 1 © Feuerwehr wegen eines Kellerbrandes nach 
verein des Evangeliſchen Bundes für Diens⸗ dem Haufe Breiteſtraße 70 gerufen. — Heute 
tag Abend nach dem großen Saale des Kon⸗ 


. U 5 ) vormittag um 8½ Uhr brach im Haufe 
zerthauſes einberufen, in derſelben wird Herr Pionierſtraße 1 Feuer aus, das vos der 
Paſtor Dr. Scipio einen Vortrag „Ueber 


\ Se 5 er Feuerwehr in kurzer Zeit gelöſcht wurde. 
die Jeſuitengefahr“ halten und wäre * Anläßlich des Schluſſes ihrer Fachſchule 
mit Rückſicht auf dies gegenwärtig jo aktuelle veranſtaltete die hieſige Barbier“, Friſeur⸗ und 
und für alle evangeliſchen Kreiſe ſo wichtige 


g 1 N Perückenmacher-Innung am geſtrigen abend 
Thema ein zahlreicher Beſuch dieſer Verſamm⸗ im „Reichsgarten“ das übliche Schau- 
lung zu wünſchen. Bemerken wollen wir, daß 


I 1 \ friſieren, woran 68 Lehrlinge, 27 im 
ein Entree nicht erhoben wird, es werden nur Perückenfache und 41 in der Abteilung für 
an den Ausgängen freiwillige Gaben für die Haarſchneiden und Friſieren teilnahmen. Von 
evangeliſche Bewegung, beſonders in Oeſter⸗ 


0 den erſteren erhielten 8, von letzteren 11 junge 
reich, entgegen genommen. Alle Freunde der Leute Diplome für beſonders gute Leiſtungen. 
edangeliihen Sache find eingeladen. Den Lehrern der Fachſchule wurde vom Ober⸗ 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


meiſter, Herrn Julius Reiſer, namens der 
hat, wie die „Neue Pol. Korr.“ mitteilt, unter 


Innung der Dank für ihre erfolgreiche Tätig⸗ 
dem 24. Mrz den nachſtehenden Erlaß über die keit ausgesprochen, die Lehrlinge bezeugten 
Einrichtung von Kantinen an die 


ihre Dankbarkeit durch Ueberreichung von Ge⸗ 
fol. Eiſenbahndirektionen gerichtet: Ich mache 


ſchenken. 
die königl. Eiſenbahndirektionen erneut auf In der heute unter Vorſitz des Herrn 
den Erlaß vom 25. März 1902 aufmerkſam, 


Geh. Kommerzienrats Abel abgehaltenen „Die ung 
wonach es zu den Aufgaben der Verwaltung Generalverſammlung der Provinzial. unter eine Reihe hervorragender Univerfitäts. Sozialdemokratie. 
ehört, Speiſeanſtalten und andere Wirt- 


Zuckerſiederei wurde die Verteilung und Hochf bre ewe f Paris, 27. März. Den Morgen. 
chaftsbetriebhe (Kantinen) für ſolche Be⸗ einer Dividende von 30 Prozent beſchloſſen. Und ee and 25 Hiſtſtelel * blättern zufolge haben die Vertreter und 
dienſtete einzurichten, die gezwungen ſind, * Das Bellevnetheater bleibt amn 8 Oberen der enen be- 
außerhalb der Häuslichkeit ihre Mahlzeiten eo ch a an Als Sonn⸗ n N NN 1 se ri 3 
einzunehmen. Ich erwarte, d ändi⸗ tag⸗Nachmittag⸗Vorſtellung geht zum erſten 7 * f 5 nd . Sie. wer 
Ser ee e eee für c Wale als Bakbepreis Borlielun n Sine, Vermiſchte Nachrichten. | gerigttie verurieilen Taffen und erſt nach An⸗ 
ahrtsangelegenheiten geprüft wird, ob ein Kammerzofe“ in Scene. Sonntag abend wird) — In BE A a der wendung von Gewalt ihre Sitze räumen. Nur 
Bedürfnis zur Errichtung von ſolchen Anſtal⸗ die neueinſtudierte Geſangspoſſe „Der Tanz⸗ Rechtsanwalt Hugo Moseus in ſeiner Woh. drei Orden haben dies abgelehnt, dieſelben 
ten vorliegt, und daß die vorhandenen An- teufel“ gegeben. Montag folgt als volkstüm-| nung erſchoſſen. M. war eine ſehr verſchloſſene waren auch in der Verſammlung nicht ver- 
ſtalten zweckentſprechend geleitet und ſtets ſau⸗ liche. Vorſtellung zu leinen Preiſen „Die Natur und ſcheint ſich ſchon längere Zeit mit treten. Pe 5 
ber gehalten werden. Die Errichtung von Jüdin von Toledo Dienstag findet die Selbſtmordgedanken getragen zu haben, denn Paris, 27. März. „Petit Pariſien“ be⸗ 
Kantinen kann namentlich da in Frage kom- nächſte Wiederholung von „Alt⸗Heidelberg“ſ er hatte ſeine jetzigen Wohn- und Bureau. richtet aus Newpork, es ſei wahrſcheinlich, 
men, wo eine größere Anzahl von Bediensteten] ſtatt. Mittwoch, 1. April, wird „Der Tanz- räume zum 1. April gekündigt, jedoch keinerlei daß die Stadt Montreal binnen 24 Sund 
beſchäftigt iſt, die wegen weiter Entfernung teufel“ gegeben und für Donnerstag wird zum Erſatz geſucht. Der Verſtorbene war am gänzlich unter Waſſer ſtehen werde. Eine der- 
von der Wohnung die Mahlzeiten zu Hauſe Benefiz für Konrad Rohde Karl Laufs vier- geſtrigen Tage ruhig jeiner Beſchäftigung artige Kataſtrophe iſt ſeit 70 Jahren nicht 
nur unter weſentlicher Verkürzung der zur Er- aktiger Schwank „Ein toller Einfall“ vor- nachgegangen. Er lebte in guten Vermögens- mehr zu verzeichnen geweſen. Das Waſſer 
holung beſtimmten Ruhepauſen einnehmen bereitet. verhältniſſen. braucht nur noch einige Zentimeter zu ſteigen, 
Jönnen. Hauptzweck der Kantinen iſt, den Ar⸗ — Konzert Dr. Ludwig Rüll- — Der Landmeſſer Marks hat ſich, nach- um eine große FFF 
beitern Gelegenheit zu einfachen, aber ſchmack[ner — Holländiſches Trio. Das von dem er von Langfuhr nach feinen Bureau in führen. Die 2. — gelegenen Vorſtädte ſtehen 
haft zubereiteten, nahrhaften, nach Bedarf auch dem gefeierten Künſtler für ſein morgen Danzig zurückgekehrt war, dort erſchoſſen. Da bereits —— N De ER 
warmen Speifen zu 5 Preiſen zu Sonnabend, den 28. d. ſtattfindendes erſtes der 52jährige Mann fi in geordneten Ver⸗ konnten infolge eſſen nicht ſtattfinden. 5 
ben. Die zu dieſem Zwecke errichteten Kan- hieſiges Auftreten gewählte Programm gibt mögens- und glücklichen Familienverhältniſſen Lon don, 27. März. „Morningpoſt 
inen ſollen eine Wohlfahrtseinrichtung, nicht Gelegenheit, die ganze künſtleriſche Eigenart befand, dürfte der Grund der Tat in einem] meldet aus Pretoria, mehrere Burengeneräle, 
aber eine Einahmequelle bilden. Es kann des Sängers ſogleich voll und ganz kennen körperlichen Leiden zu ſuchen ſein. darunter Botha und Smiths, hätten einen 
daher in Frage kommen, von der Erhebung und würdigen zu lernen. Von Schubert, den Altona, 26. März. Der Tjährigel Feldzug gegen das angelſächſiſche Element in 
einer Pacht namentlich in den Kantinen ganz Dr. Wüllner unter den klaſſiſchen Vertretern Kaufmann Robert Meis aus Prag, der ſeit Trausvaal eingeleitet. 6 
abzuſehen, in denen neben den Speiſen kei- der Liedkompoſition ganz beſonders bevorzugt, zwei Jahren hier anſäſſig ift, erſchoß heute? Nach Berichten aus Pretoria haben 
nerlei alkoholiſche Getränke, auch kein Bier, enthält das Pogramm 4 Lieder, darunter den nachmittag ſeine Frau und ſich ſelbſt, nachdem] ſämtliche Mitglieder des Gemeinderats der 
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5 9 0 err Prediger Schmiedicke um 5 Uhr. Zander, Schmied Bartelt, Schmied Rösler, Schloſſer 
Abonnements⸗Einladung o Nutßwoche Br 6 Uhr Baiftonägottenbienfi: Hannemann, Ingenieur Frick, Kaufmann Schnuchel, 
. Herr Paſtor Hahn. Arbeiter Völker, Fleiſcher Hahn. { 
anf die Stettiner Zeitung“. Gertrud ⸗ gtirche: Eine Tochter:; dem Büchſenmacher Matthias, 
„ s 5 Herr Paſtor prim. D. Müller um 10 Uhr. Schuhmachermeiſter Karow, Schneider Krackow, 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 3 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Arbeiter Haaſe, Eiſenbahnpackmſtr. Zierott, Arbeiter 
ment für den Monat April auf die] err . Gen 


Weiland, Arbeiter Beyer. 
einmal täglich erſcheinende Stettiner] Der Gottesdienſt fällt aus. 


Aufgebote: 
Lutl 2 Ingenieur Buettner mit Frl. Kuntz; Buchhalter 
Zeitung mit 25 Yfg,, mit Bringeloßt| . om. Br de ee 


—— mit Frl. Sad; Maler A 5 Bi 
. 2 . 2 tto; Klempnergeſelle Walkowitz mit Frl. Schröder. 
er Pra. hr "Stettiner Zeitung“ Het d A el — 8 Eheſchlieſ ungen: 0 
wird bereits am Abend aus⸗ Herr Paſtor Fabianke um in nn Arbeiter Rühlow mit Frl. Lange: Kaufmann 
gegeben. Brüdergemeine (Eangelſſchen Vereinshaus, u 
Redakti Eingang Eliſabethſtraße): g. 
Die Reda =. Vorm. 11 * r e A (Evang. Ver⸗ 
t u einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). 
Bee w@tertiner Ze e Herr 8 — Günther um 4 Uhr. 
. a Baptiſten⸗Kapelle e 4): 
Kirchliche Anzeigen. en e Sontageläute 
zum Sonntag, den 29. März (Judica): err Prediger Fehr um 4 Uhr. 

Herr Paſtor de eee e Uhr Wande 8 Uhr Fünglings- u. Jungfrauenſtunde. rat 

Sonnabend Nachm. 5 Uhr sBrii der Konfir⸗ Eudennerstag Abend 8 Uhr Gebeksſtunde | Sonnabend Vorm 10 uhr Prüfung der Koufir⸗ 

eee Beichte; 82 fung di 2 Katter Evangeliſation (Aulades Marienſtiftsgymnaſiums): manden und Beichte: Herr Paſtor Mans. 

0 edi r Katter um 107% Ahr. * Abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag: Herr Herr Paſtor Mans um 10 Uhr. 

err Predige weh se 3 N Prediger Baerwaldt. (Einſegnung, Veichte und Abendmahl.) 

Nachm. 5 Uhr Bei te und Abendmahlsfeier der 11 Uhr Vorm. und 2 Uhr Nachm. Sonntagsſchule Herr Prediger Schultz um 2½ U 


r. 
f Eliſab ing. Wi / 8 
ufirmierten: Herr Konſiſtorialrat Haupt. Dien 0 0 47, Eing. Wilhelmſtr.). 2 — 555 ggg Bafflonsgottesbienft: 


Dienstag ab ’ tesdienſt: „8 ½ Uhr abends Bibelſtunde im Evang. 
ders ande ant Shen gene den] Fabian e, Eg. Paſſauerſtre Here Paftor| ire der Küdenmühler Auſtalten: 
Mittwoch Vormittag 10 Uhr Ordination: Herr Be Herr Vikar Herzog um 10 Uhr. 
Generalfuperimtendent D. Poetter Jar une für entſchiedenes Chriſteutum: Herr Prediger Baars um 2½ Uhr. 
„ Jakobi. firche: ; Für Jungfrauen: Kronprinzenſtr. 30, 1 Tr.: (Eindergottesdienſt.) 
Herr Paſtor Lic. Dr. Lülmann um 10 Uhr Sonntag 4½ Uhr nachm. Matthäuskirche (Bredow): 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) „Donnerstag 8½ Uhr abends. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Sie. Jun Au 2 shi x 80 5 he Eliſabethſtr. 47, Eingang 
err Paſtor Lic. Jüngſt um, r. ilhelmſtr. 
0 Lubagen-Gemelude (Evang. Vereinshaus): Sonntag 5 Uhr nachm. Vortrag für Neukonfir⸗ 
Herr Paſtor Springborn um 10 Ihr. mierte; religiöſe Anſprache: Herr Regie- 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) rungsbauführer Lange. 
2 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Beringerſtr. 77, part. r.: 
Militär end Nachm. 5 Uhr Beichte. Radım. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
-Gottesdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe bends 6 Uhr bibliſche Unterredung: Herr Stadt⸗ 
neben der Hauptwache: Herr Militärober- Di miſſionar Blank. 
pfarrer er 1 benen 8 Abe 1 des ba 157 
g i ndmahl. eins; t. iſſi 
der Kindergeld Donnerstag, end 8 Ude Kaffionshetractung: 
Nicolai. Johannis-Gemeinde Herr Stad miſſionar Blank. 
4 Aula der Otto- Schule): Scemauusheim (frautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Prediger Stephani um 10½ Uhr. Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. 
ere — Beichte.) Herr Prediger Braun um 2 aa 65 
u 5 enft. 
Sonnabend nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfir⸗ Salem: 
u 2 und N 1 Herr Paſtor Hahn. Herr Paſtor Schäfer um 10 Uhr. 99 
e Pafter. Hahn en hr. Ku ane der Zöglinge des Stifts Salem und 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Rolandseck, 27. März. In dem be⸗ 
nachbarten Nieder-Bachem entſtand ein großer 
Waldbrand, der aus ca. 500 Morgen Holz be⸗ 
ſtand, ſowie eine große Menge gefällten 
Holzes vernichtete. 

Konſtanz, 27. März. Das Lagerhaus 
der Sediti, s firma F. Wieler ſteht in Flam⸗ 
men. 12 Häuſer ſind abgebrannt; es herrſchte 
ſtarker Sturm. 


— Zur Mädchengymnaſiums ⸗ſiſt als eifriger Förderer der ſerbiſchen Inter⸗ 
frage. — Das zum Zwecke der Agitation | efien in Altſerbien und Macedonien be annt. 
für das Prinzip des vollſtändigen Mädchen⸗ Aus Bochum wird gemeldet: In 
gymnaſiums im vorigen Jahre in Hannover Schacht 6 der Zeche „Konſtantin der Große 
zuſammengetretene Komitee (Geſchäftsführerinſerlitten geſtern vormittag drei Bergleute durch 
3. 3. Frau J. Kettler) hat jetzt eine ſeit län- eine herabfallende Eiſenplatte Verletzungen. 
gerer Zeit vorbereitete Petition an den Kultus⸗ Stuttgart, 2. März. Profeſſor 
miniſter und an den Landtag geſandt. Dieſe]Delitzſch ſprach geſtern abend in der hieſigen 
Petitionen bitten, die Errichtung eines ſtaat⸗ Liederhalle über „Reiſe und Forſchungen im 
lichen vollſtändigen, von der Höheren Töchter⸗ Lande des einſtigen Paradieſes“ vor einem 
ſchule gänzlich getrennten Mädchengymna⸗] vieltauſendköpfigen Auditorium. Der Redner 
ſiums in die Wege leiten zu wollen. Die Pe- verteidigte, das alte Teſtament berührend, 
tition an den Miniſter erbittet ferner für alle nachdrücklich ſeine viel angefochtenen An⸗ 
Intereſſenten das Recht, private ſelbſtändige ſchauungen. Die Ausführungen des Vor⸗ 
Vollgymnaſien für Mädchen zu gründen oder] tragenden fanden den lebhafteteſten Beifall. 
beſtehende bloße Gymnaſtalkurſe zu ſolchen. Trieſt, 27. März. Für die Mah Zeit 
Vollanſtalten auszubauen. Hiermit vertritt iſt die Ankunft eines amerikaniſchen Geſchwa⸗ 
das „Komitee für vollſtändige Mädchengym⸗ ders in den Häfen der Adria aviſiert. Das. 
naſien“ den Grundſatz, der ſchon bei her 10 88 die Häfen von Trieſt und Zara 
Gründung der erſten deutſchen gymnaſialen] anlaufen. ea . A 
Mödchenſchule in Korlskuhe und ehenſh bei . Dedenbur g, M 1 Sr bus 
der Gründung der hannoverſchen derartigen ſeit drei Tagen ein F her Orkan, der 
Anſtalt von den Stifterinnen dieſer Schulen | viele 1 ht. Die Polizei geſtat ee 
als alleiniges Ziel ausdrücklich betont wurde. . Bett, 27, NE, ie fer Donna 
der aber bis jetzt in Deutſchland noch nir⸗ die von den Sozialdemokraten für ag 
gends verwirklicht werden konnte, Dem ge. guf, dem Be ag ‚große 
nannten Komitee gehören bereits iiber fünfzig ee 5% Kl Hr en und 
Mitglieder in verſchiedenen Ständen an, dar-| Die Verleumdung der Klerikalen und die 


Billige Seiden 


bis hochfeinſte, in unerreichter Auswahl für Straßen-, 
Geſellſchafte⸗ und Braut⸗Toiletten. Wundervolle Fou⸗ 
lards von 95 Pf. p. M. an, meter⸗ und robenweiſe an 
Private porto- und RE 9 franko. Briefporto 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & O, Zürich Bu 


Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Laudwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 27. März 1903 wurde für iunländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Eciulttelung.) MNorım 
129,00 bis 130,00, Weizen 151,50 bis 11.0. 
Gerſte —,— bis —,—. Hafer —— bis 
Rübſen —,—, Kuctoffelun —.—. 


Ergänzungsnotierungen vom 26. März. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Rog jen 
130,00 bis —.— Welzen 156,0) bis —,—, 
Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 bis 
Platz Danzig. Noggen 125,00 bis —.—, 
Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 123.00 bis 
127,00, Hafer 124,00 bis —,—. 


Weltmarktbreiſe. 
Es wurden am 26. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 
Newyork. Roggen 144,00, Weizen 167,75. 
Liverpool. Weizen 171,50. 
Odeſſa. Roggen 138,50, Weizen 161,00, 
Yigas Roggen 152,00, Weizen 174,50, 


Magdeburg, 26. März. Roh zu ker. 
Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Trauſtto 
fob Hauburg. Per März 16,50 G., 16,65 B., 
per April 16,50 G., 16,65 B., per Mai 16,70 
G., 16,80 B., per Auguſt 17,00 G., 17,05 B., per 
Oktober⸗Dezember 17,95 G., 18,05 B., per 
Jaunar⸗März 18,25 G., 18,35 B. Stiuintung 
ſchwächer. f 

Bremen, 26. März. Boörſen⸗Schluß⸗Berlcht. 
Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkiſts 
52,00. Doppel ⸗ Eimer 52,75. Schwimmend 
März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf., 
Doppel⸗Ehner — Pf. — Speck feſt. 


Bethanien: » 
Sonnabend nachm. 5 Uhr Prüfung der Konfir⸗ 
manden u. Beichte: Herr Paſtor Saltzwedel. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 
(Konfirmation und Abendmahl.) 
Kindergottesdienſt fällt au“. 
Lutherkirche (Oberwieh) : 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
(Prüfung der Konfirmanden.) 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 1 
Mittwoch Abend 8 Uhr liturgiſcher Paſſions⸗ 
gottesdienſt: Herr Paſtor Redlin. 


Lukas⸗Kirche: 
Sonnabend Abend 7½ Uhr: Beichte für Konfir⸗ 
g manden und Angehörige. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
ne Uhr Abendmahl.) 
Herr Prediger Gauger um 3½ Uhr. ’ 
Prebig Reifung der Konfirmanden.) 
Nemitz: 
Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. 
(Einſegnung der Knaben, Beichte u. Abendmahl.) 
riedens⸗Kirche (Grabow): 


Vorausſichtliches Gelter 
für Sonnabend, den 28. März 1003. 
Wenig verändert, anhaltend warm mit 
Sonnenſchein. u 


! Todesfälle: a 
Sohn des verſtorbenen Arbeiters Wuſſow; Werk⸗ 
meiſterfrau Kunow; Sohn des Arbeiters re; 
Sohn des Malermeiſters Höfs; Pflegling 
Arbeiter Schöning. f 


Familien⸗Nachrichten aus auderen Zeitungen. 
Geſtorben: Drechſler Paul Schulz, 25 J. [Stolp). 
Handelmann Johann Baſt, 80 J. [Kolbergl. Frau 
Bertha Göttling geb. Lange, 35 J. (Stargard! 
Frau Wilhelmine Köpke geb. Hine, 77 J. [Greifs⸗ 
wald). Witwe Schurich geb. Schulz, 80 J. (Anklam 
Frau Louiſe Teſch geb. Meinke [Wolgaſtſ. Witwe 
Kühn, 71 J. [Rolberg]. ö 


Dampfer nac 
Kopenhagen: D. Kurt 20. März Freibez. 
Kiel: D. Holsatia jeden Donuerſtag 10 Uhr Vm. 
Flensburg: D. Sexta 1. April. 
Kolberg i D. Colberz 29. März. = 
L Rügenwalde: D. Amalia 29. März Parnitzb. 


5 Speicherſ. 
Stolpmünde: D. Stolp 1. April. 
Danzig: D. Kressmann 29. März Ip arnitzb 
Königsberg : D. Susanne 29. März) . 
Eibing: D. Elbing IV 1. April do. 
Hamburg: D. Carl 28. März Freibeg. 

Bremen: D. Antonie 31. März. 

Stockholm: ( le ; 
Norrköping: D. ke EEE Mittag. s 
Riga: D. Sedina 4. April Mittags. B 
Rotterdam: 

— E D. Arnold, Kriemhild, 
Newyork : D. Alexandra 28. März Freibez. 


Dampfer von 


Ein Volontär der Werft „Vulcan“ ſucht in der 
Nähe derſelben für 1. April möbliertes Zimmer. 
Anerbietungen mit Preisangabe unter W. R. 19 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Stadt- Theater. 
Sonnabend: IV. Serie. Bons gültig. 


Die lustigen Weiber von Windsor. 


Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 

Das Nachtlager zu Granada. 
7½ Uhr: Außer Tbonn. Bons ungültig. 
Der Klavierlehrer. 
Monna Vanna. 
Montag: Außer Abonnement. Kleine Preiſe. 

Nachtasyl. 


(Einſegnung, Beichte und Abendmahl. 
Lutherkirche (Züllchow): j 
Herr a © weder um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
for 90 eg 
rr Paſtor Hünefeld um r. 
& (Prüfung der Konfirmanden.) 
f W up 
err Paſtor Hünefeld um 5 
en (Prüfung der Konfirmanden.) 
Blaues Kreuz (Trinkerrettung): 
Nachm. 4 Uhr Verſammlung im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner 
Herr Agent Spiecker. 


Standesamtli he Nachrichten. Bellevue- Theater. 
Stettin, den 26. März 1003. f 3 Sonnabend geſchloſſen. 
ein Sohu: bang bee Döbent, Maschinen- Alen Prell Seine Kammerzofe. 


ER RE ge tm e BE d EEE) Der Tanzteufe“ 


En — eu 


Flensburg : D. Sexta jed. Sonnabend Nachm. 
Kügenwalde: P. Amalia 61, März. 


Danzig: D. Lina 28. März. =. 
ie ara Ma i. Er. : D. Sirius 30. März. 
Hamburg: D. 28. März. * N 
Bremen : D. Otto 80. März. 


ng und Abendmahl.) 


Zac 


— 


1 


Ius Spezialität! 


empfehle mein großes Lager 
N . ͤ——— 


HKegel-Kugel u. Kegel, 
Stettiner Börsenfeder 
—bontinental Caoutchoue u. buttap. Ce Hanno ve 


ock holz zu Lager ꝛc., 
Bootsrie men 
Brennerei-Lehrinstitut. Bismarck-Gedenkfeier. 
Feſtkommers des Deutſchen Oſtmarken⸗ und Deutſchen Sprachvereins Sonn: 


eſchen, amerik., ſchwed. Tannen. 
Gegr. 1840. Eintritt täglich. Tüchtige 
abend, d. 28. März, abends 8½ Uhr, im untern Börſenſaale. 


Wenn Sie ein Fahrrad oder einen Pneumatie⸗ 
Reifen kaufen, verlangen Sie ausdrücklich 


Continental 


PNEUMATIC 


Nicht der billigſte aber der beſte 
Reifen für Fahrrad und Automobil, 


in derselben Qualität wie die Bremer Börsenfeder 
vorrätig bei Franz Malmberg in Stettin. 


Ankunft in Stettin von: 
Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


Eiſenbahn⸗Fahrplan |. er ern} 
jſenbahn⸗Fahrplan |... Ser Senden am nos 


> Stettin. Grabow 
A. Holidorfi, Burgſtr. 2. 9 
Branntweinbrenner werden empfohlen. Frankfurt a. O., Freienwalde über 


Dr. W. Keller Söhne, Berlin 0. 34, vom 1. Oktober 1902 ab. Eberswald ds 
Bernborferftrafe 17 Feſtrede: Herr Profeſſor Dr. Wehrmann. eee ens, Shu „ 
argeröſe \ „ 


Hierzu laden wir die Vereinsmitglieder ſowie alle Verehrer des verewigten Abgang von Stettin nach: 


—— — Greifenhagen, Ferdinand ſteiu, Pos 
8 2 MARK! Altreichskanzlers ergebenſt ein. Feſtbeitrag 50 , einſchließlich des Liederheftes, I Stargard, Myris, Colberg. Stolp, Sue „95 mn 
7 — . > 4 2 — ” „ * 
—,1 Mtr. breites — bestes, verzinktes Draht- abends am Saaleingang. Stolpmünde, Schmolſin. Dar: Jaſenltz 5,55 | 
geflecht zur Anfertigung von Garte D Feſtaus fi chuß neröfe Gem. 5 2,24 Morg. Jalenig (mir Werktags) em 
er Feſ an j. Pode juch, Greiſenhagen Per. 355°. Paſewal (Werktagzug), Stolzenbur gn. 
Biermann, Lehrer. Major a. D. Cleve, Direktor der Landwirtſchaftskammer. Hertel, Jaſenitz . * Brliſſow agzug), Stolz 9 716 
Kaiferl. Poſtdirektor. Imme, Oberſt z. D. und Bezirkskommandeur. Koch I, Amtsgerichtsrat. Col berg über Naugard, Treptow a. R., Breslau, Kreuz, Stargard, Neumark Perſz. 7.30 - 
Körte, Ober- und Geh. Regierungsrat. Dr. W. Mayer. Profeſſor Dr. Rünl, Stadtſchulrat. Gollnow, Wollin, Kannnin, Misdroh, Angermünde 5 Gen . 783 
Th. Sendler, Kaufmann. Profeſſor Fischer [Deutſch. Sprachverein). Profeſſor Dr. Blümcke Swinemünde „ is Frankfurt a. O., Küſtrin. Königs. 1 0 
Hunger 5 5 (Deutſcher Oſtmarkenverein). Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, berg Nm. Ber, 7,38 
Gefloohtu Draht Preisliste X 0. 84. 2 sah Stolp, Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 „ Jaſenktz 7.40 a 


anleitung gratis von 
J. Rustein, Drahigsfiechtfabr. Ruhrort. 


age 5 auf Im 0 ohne Nachnahme Angermünde, Schwedt, Eberswalde, nerlin, Eberswalde, Angermünde, 
5 ohne Vorausbezahlung Berlin „ Schwedt „ = en 
te) | 100 Königsberg Nm., Küſtrin, Fraukfurt Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 


: EN 2 ohne Kaufzwang 4 x 
Das Wort a) = senden wir jedem Interessenten franko einen patent. 9 5 al 5 „ OL Strasburg, Wolgaſt, . ee, 
Za mba“ e 422 afewalt, Prenzlau, lecker , Ueckermünde, Preuzlau, Paſew 
ee Petroleum -Gläühlichtbrenner en ee ee e ha 
: 29 8 f Strasburg, Lübeck, Hamburg, A Podefüch Bahn li 5 
und jedem BERN „Schapirolichat“ Modell 1903 urg, Briſſor T:!!! 
Zambacapseln Packet 15577 Leuchtet wie Gasglühlich. — Verbraucht in 20 Stunden nur ein Liter | Jaſenitz 5 * lw, Colberg Aber Maha i ’ 
genitt mit PH ind: aufgedruckt. RAN Petroleum. — Passt auf jede Petroleumlampe. Vodeſuch,Grelfenhagen, Bahn, Wilden 7,54 0h. e e ene e, 4 
Nadel 04 006 und; . e 5 ö 6 bruch I stelb Golberg, Kreuz. Pyrit, Star, 
nde J erte, in allen : Ein kompl. Schapiro-Brenner mit Strumpf u. Zylinder M. 250. Angerſtünde, Schwedt, ae gard, Daber En a 
en am aber - fr 4 Pr a. O,, Frankfurt a. O., Eberswalde, seni 10 „ 
. — ber 1 Beſtimmt in den ehe Hermann Hurwiiz & Co., Elin C., Slralauerstr. 56. Berlin Schuellz. 800 „ Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. 8 


Apotheken zum 
ſchwarzen Adler, 
Pelikanapotheke u. 
Apotheke z. Greif 
Lindenſtr. 30. 


Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz, 
Golberg, Polzin, Neumark Perſz. 9,22 Vorm. 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 „ 
Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin Perſz. 10,38 „ 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 
röſe, Rügenwalde 7 
Paſewalk, Stolzendurg, Prenzlau, 


Dankschreiben aus 
allen Weltteilen geg. 
20 Pfg. Porto vom 


alleinig. Fabrikanten 
Nur acht in roten Padeten zu 8 M. 


Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schnellz. 10,35 
Berlin, Angermünde * 11,46 
leinen, Strasburg, Stralſund, Swine⸗ 

münde, Wolgaſt, Ueckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg, 

Brüſſow Perſz. 1.15 Nh n. 
10,6 aſenie Tun x A 
Danzig, Stolp, Zollbrück, . 


Von heute ab befindet ſich mein 


Wäsche- u. Ausstaltungs-Ceschält 


wieder in den alten, neu renovirten Räumen und bitte ich das mir bis dahin 


Glogau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 


Aden furt a. O., Kütſtrin, 5 


1 
* 
Altdamm, Swinemünde, Misdrog „ 11,8 „ 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen. Nm., Jädikendorf, Wriezen (Werktgs.) , 211 
Küſtrin, Frankfurt a. O. „ 109 „ Altdamm „ 225 
Podeſuch z. 131 Nam. Cammin, Wollin, Misdroh, Swine⸗ 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell, 1,36 „ münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 
Finkenwalde, Altdamm er. 17 5 damm, FColberg über Naugard, 
Angermünde, Schwedt, Eberswalde, Greifeuberg, Horſt (Seebad) Perſt. 3,14 


Verlin u 18 „ Podejuch „ 320 
Stargard, Pyrit, Colberg, Neumark „ 


N ckermünde, Swinemilude, Wolgaſt, Colberg, Stargard, Schmolſin, Dar⸗ 
geſchenkte Vertrauen mir auch ferner zu Theil werden zu laſſen. ann, Strasburg, Neubrauden⸗ geröſe, Muttrin, Daber, Labes ent 1.0 
1 burg, rn 5 en, Stolzen⸗ 10.4 es 8 e ei. 140 „ 
0 1 burg, Brüſſow, er ” 2 „ erlin, Eberswalde, Angermünde 9 . 
IR. Squarkowius, 


3 Kohlmarkt 3. 


453 „ [ Fiukenwalde „„ 
Jaſenitz „ 2,14 „ Danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
Pasewalk, Prenzlau, Strasbur walde, Polzin, Rolberg, Kreuz. 
Lübeck, Hamburg ne 2.18 „] Breslau, Stargard. Boris „ 3.50 
Königsberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, N Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg. = 
Kiifteln, Frankfurt, Meppen, Rothen⸗ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden: Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ 
bruch Be 20 „ walk Schuellz. 856 „ 
Stöwen . LER hen. 235 „ Eu RE ger 419 „ 
Stargard, ritz, erlin, Eberswalde, Fraukfurt a. O., 
NE res Bretten Nörenberg, 88 Be ene a. O., Angerneitude, 
Zum Backen Zum Bestreuen] Haarmann & Reimer's he Were 30 „ Gen TERN ie 20 ” 
und Kochen des Gebäcks , Jona, Podeſuch „ 330 „ Berlin, Eberswalde. Angermünde. * 
8 3 Veilchen -Perlon Angermünde, Berlin Schnell. 4.00 „ Freſemwalde Schnell. 5,23 , 
N RR 25 Jahre bekannten Beutel 10 Pfg. zur Boreitung Paſewall, Stolzenburg. Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard „ 5.66 „ 
die Marke vORWERK“ TFE: R Swinemünde, eg 7 Breslau, N Bein. 
FE aft chen 25 Kugel- Vanill er Strasburg, übe ambur e furt a. O., Küſtriu, Königsberg Nm. ' 
führt jedes bessere Geschäft! . . 3 = Eine ka 1 * — < Stolzenburg, Briſſſow et 725 f „dab, die a G Beh 921 Au 
Y och. ur recepte, | Tasse. nen, | „Die en- küche: Altdamm 2 Breslau, Poſen, Kreu Schuellj. 6,34 A 
NewTnch u. Neſter deer Here ae e, be eee wee Feat ie: bee Lebrahe Kinermiche 
werden ekauft 3 10 Pfg. Püäokchen 40 Pf Podeſuch, Stolze hagen „„ NAT Freienwalde 0 Pe 65 „ 
9 Alle diese Packungen echt und unter Garantie des mg Stargard, Colberg, Rügenwalde, Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
Lindenſtraße 3 u. Burſcherſtr. 15 1 Originalproductes der Erfinder des Vanillin und ſonon, 2 Stolp, Danzig, Daber Schnell. 5,33 „ münde 5 00 
1% 14 1 x R Wenn mit Namen Haarmann & Reimer verschen. "g Angermünde, Schwedt, reienwalde (Nur vom 25. Juni bis 31 Aug eat.) 8 
2 2 0 noll. Generalvertreter: Max Elb in Dresden -Löbtau. a. O, Frankfurt a. O., Eberswalde. Jaſenitz Perl. 6,43 „ 
— Zu haben in Stettin bei: Berlin Perſz. 5,54 Al damm „ 7 
8 N x Alfred Bürgener, Hans Meyer, Altdamm „ 6,37 Abds. Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, 
Alte, Deutfche Lebens- u. e Daugs, 7 Moeche’s Wwe., A N net A ba 555 " 8 re Beine 
. ugo Gortatowski A. Monin ard, Polziu, Colberg erl. 6, olzenburg. Stockholm, Crampas⸗ 
Unfall⸗Verſicherungsauſtalt Emil Henschel, 5 Theodor Pe, aa 535 ji Saßnitz, Stralſund, Brüſſow 3 
ſucht für Pommern tüchtige H. Lämmerhirt, Erlen Richter. Altdamm, Gollnow, Wollin, Kanumin, Bodejuch FB 
Mäisdroy, Swinemünde, Treptow, Altdamm, Gollnow, Misdroh, 
* 
Aussenbeamte N ö 5 Colberg über Naugard, Greifenberg, 705 Greifenberg, Kolberg „ 88 
Ei 98 Siordand N m ac ze 8 Erg fene Se 2 " 
targard, Kreuz, Breslau 8. „ Podejuch, Greifenhagen 0 „ „ 
gegen Gehalt, Reiſeſpeſen und Pro- * « dere Greifenhagen, Wiryeubruch, 50 Late be 1001 „ 
f 3 Küſtrin ” * ” anzig, Stolp, Stolpmilube, ge 
viſion. Beginn des Engagements I in U n O S Paſewall Stolzenburg, Prenzlau, — 3 Polzin, Colberg. Punk, 
nach Uebereinkunft; Diskretion zu⸗ 1 77 me 3 785850 Nan oz Dargerölt, 1 
or 3 . mei Katarrh nämlich, und i H „Strasburg, Neubraudenbur Muttri er . 
geſichert. Ausführliche Offerten sub „ Se Erampas-Sahure, Ctocdal, Sich er En. 
M. A. 8693 um Rudolf Tays ächte Sodener Mineral-Pastillen talent el „ b „ ee eee Seeg, Sul 
VI B un Jaſenitz „ 8,25 „ ſund, Wolgast, Swinemünde, llecker⸗ 
Osse, erlin sw .. haben wahre Wunder bei mir gethan und von jetzt ab kommt dieses prächtige Angermünde, Eberswalde, Berlin „ n münde. Prenzlau, Paſewalk „ 103 »- 
Jeruſalemerſtr. 18/9. er und angenehme Mittel mir nicht mehr aus dem Haus, Stargard „ 1059 „ Berlin, Eberswalde, Fraufurt a. O. 
Ne RB: Die Schachtel kostet nur 85 Pfg. Angermünde Gem. Z. 11.25 Freienwalde a. O, Angermünde. 
Di Erhältlich in allen Apotheken. Drogerien und Mineralwasserhandlungen. Paſewall! Verl. 11.30 „ 4 Schwedt. a 046 , 


Den werthen Herren Schuhmachermeiſtern von Stettin und Umgegend erlaube 15 t 7 
mir die höfliche Mittheilung zu machen, daß ich neben meiner Lederhandlung eine Maa 8 epperei 


errichtet habe. Jede in der Schäftehranche vorkommende Arbeit ſowie Reparatur wird aufs ſauberſte und püͤnklichſte ausgeführt. 


sum Paul Rulf, Lederhandlung, „er ate 


Warenhaus 


Modernste Kleiderstoffe, 


ousen- u. Seidenstoffe. Nauma 


l Nagel Aud Canan Breitestrasse 20-21. 


in unerreicht schönster und geschmack- | 


vollster Auswahl. Anfertigung von Damenkleidern und Blousen nach Maass. 


